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Liebe Leserinnen 

und liebe Leser, 

 

 

ich freue mich, Ihnen zum Ende des Sommer-
semesters die 25. Ausgabe des Newsletters 
unserer Fakultät präsentieren zu dürfen. Zum 
Semesterwechsel möchten wir Sie erneut 
über spannende Ereignisse und die Neuigkei-
ten des vergangenen halben Jahres informie-
ren. 

Auch diesmal gilt unser Dank in erster Linie 
den Lehrstühlen und Instituten, die uns diese 
interessanten und vielfältigen Beiträge zuge-
sandt haben und mit deren Hilfe die Erstellung 
dieses Newsletters erst gelingen konnte. 

Freuen können Sie sich in dieser Ausgabe auf 
die Vorstellung neuer und laufender Projekte 
und auf viele interessante Beiträge in den 
Rubriken Forschung und Lehre sowie Vor-
träge, Konferenzen und Workshops. 

Lesen Sie auch über die zahlreichen Ergeb-
nisse, die durch die Kooperation mit dem re-
nommierten Bonner Institut für Mittelstands-
forschung (IfM) erzielt werden konnten. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern viel 
Freude bei der Lektüre. 

Ihr Marc Hassenzahl 

Prof. Dr. Marc Hassenzahl  

Dekan 
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Projekte 

Gründung des gemeinnützigen Vereins 
'ReSi's MitWelt' (Reallabore Siegen für  
Resilienz) 

ReSi's MitWelt, Resiliente Reallabore Siegen, 
ist im März 2020 durch persönliche Kontakte 
von Bürgerinnen und Bürgern aus Siegen mit 
Mitgliedern der Universität Siegen entstan-
den. Im April 2022 ist der Verein ReSi‘s  
MitWelt e.V. gegründet worden.  

Graswurzelbewegungen (gesellschaftliche Ini-
tiativen) berücksichtigen die lokalen Bedürf-
nisse und gestalten den unmittelbaren Kon-
text des täglichen Lebens, wobei sie Räume 
öffnen, in die jeder eingeladen ist, sich zu be-
teiligen und einen Beitrag zu leisten. Außer-
dem sind Grasswurzelbewegungen eine 
Quelle der Innovation und haben die Kraft, die 
für einen Wandel zur Nachhaltigkeit notwen-
digen Ressourcen zu mobilisieren. Aktionen 
von Grasswurzelbewegungen werden selten 
zentral verwaltet, sondern entstehen inner-
halb einer Gemeinschaft. Grasswurzelbewe-
gungen streben danach, durch gemeinschafts-
basiertes soziales Handeln mit einem Bottom-
up-Ansatz lokale Wirkung zu erzielen. Eine 
jüngste Literaturrecherche fordert „tiefgrei-
fenden Wandel“ und fordert von der Politik, 
Grasswurzelbewegungen bei ihrer Mobilisie-
rung zu unterstützen. 

Seit September 2019 gibt es in Siegen ver-
mehrtes Potential resilienter Praktiken und 
Grasswurzelbewegungen mit einer Kultur des 
Teilens. 

Ziel ist die Versorgung in Gemeinschaft für 
und mit der Region Siegen neu zu denken und 
umzusetzen sowie die partizipative Entwick-
lung, Erprobung und Umsetzung nachhaltiger 
Formen des Verteilens, Produzierens, Repa-
rierens und Bildens in Siegen zu etablieren. 

Dieses Ziel wird über einen Verbund von Real-
laboren und inter- und transdisziplinäre For-
schung in Reallaboren in Siegen verfolgt. Des 
Weiteren wurde ein Ladenlokal im Herzen Sie-
gens, von wo aus der Projektverbund in der 
Verwirklichung seiner Ziele unterstützt wird, 
eröffnet. Dort können sich gemeinnützige Or-
ganisationen präsentieren, begegnen, Syner-
gie schaffen und Unterstützung finden. Mitar-
beiter:innen der Uni und Studierende finden 
Anknüpfungspunkte für ihre Forschung in der 
Region. Außerdem werden resiliente Prakti-
ken durch Events und Projekte dargestellt. 

ReSi's MitWelt begegnet den drängenden Fra-
gen der Nachhaltigkeit auf sozialer, ökologi-
scher und ökonomischer Ebene und trägt in 
Siegen zu einer lebendigen Stadtentwicklung 
bei, indem Begegnungen von Bevölkerung 
und Universität geschaffen werden. ReSi's 
MitWelt gibt Raum für das Spannungsfeld aus 
Tradition und Innovation und setzt sich für 
Forschung, die einen lokalen Beitrag gibt, ein. 

Detailierte Informationen zu ReSi's MitWelt 
finden Sie unter folgendem Link: 
http://www.resismitwelt.org 

Beteiligte: Philip Engelbutzeder 

 

  

http://www.resismitwelt.org/
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Handel innovativ - Digitalisierung des Einzel-
handels 

Wissenschaftler:innen der Universität Siegen, 
den Hochschulen Furtwangen, Heilbronn Kon-
stanz, dem Fraunhofer Institut, itb und KODIS 
unterstützen gemeinsam den Einzelhandel bei 
Digitalisierungsfragen und führen Wirksam-
keitsstudien verschiedener Technologien auf 
der Verkaufsfläche durch. 

Der stationäre Einzelhandel ist von der COVID-
19-Pandemie besonders hart getroffen. Lock-
down und Kontaktbeschränkungen kamen na-
hezu völlig unvermittelt. Die Betriebe hatten 
keinen zeitlichen Vorlauf, sich darauf einzu-
stellen, sondern es erfolgte mehr oder weni-
ger eine „Vollbremsung“ des laufenden Ge-
schäfts. Außerdem sind im Gegenzug zu frühe-
ren Wirtschaftskrisen nicht nur überschau-
bare Umsatzrückgänge zu verzeichnen, son-
dern die notwendigen Maßnahmen zur Be-
kämpfung des Corona-Virus führten bei vielen 
Betrieben zu kompletten Umsatzausfällen – 
bei gleichzeitig weiterlaufenden Kosten. Hinzu 
kommt, dass die COVID-19-Pandemie zu einer 
Änderung des Kaufverhaltens geführt hat. 
Zwar war der stationäre Einzelhandel bereits 
vor der Corona-Krise einem verstärkten Wett-
bewerb durch große Online-Plattformen aus-
gesetzt, jedoch hat die Pandemie diesen Pro-
zess deutlich beschleunigt und auch Bevölke-
rungsgruppen an den Online-Handel herange-
führt, die diesen in früheren Zeiten nicht in 
Anspruch genommen hatten. Eine Folge dar-
aus ist eine aktuell nur zögerliche Rückkehr zu 
früheren Einkaufsgewohnheiten, unter der 
mittlerweile ganze regionale Ökosysteme – 
insbesondere im ländlichen Raum und in klei-
neren Städten – leiden. Allerdings hat die Pan-
demie auch gezeigt, dass Unternehmen, die 
sehr schnell neue – häufig digital unterstützte 
– Lösungen umgesetzt haben, besser durch 
die schwierigen Zeiten kamen. So konnten 

beispielsweise Online-Shops, Online-Beratun-
gen und zusätzliche Lieferservices zwar meist 
nicht die Umsatzausfälle im stationären Ge-
schäft kompensieren, aber zumindest die Aus-
wirkungen abmildern. 

Es muss allerdings attestiert werden, dass der 
Handel traditionell eine eher innovationsarme 
Branche ist. So gehören etwa die Ausgaben für 
Forschung und Entwicklung zu den niedrigsten 
des gesamten Dienstleistungssektors. Nicht 
selten fehlt insbesondere in kleinen und mitt-
leren Handelsunternehmen das grundsätzli-
che Bewusstsein für Innovationen, ge-
schweige denn, dass dort entsprechende Ver-
antwortlichkeiten und Prozesse definiert sind. 
Die daraus resultierenden Defizite wurden in 
der aktuellen Pandemie offensichtlich und 
stellen viele Betriebe nun vor ein Dilemma: sie 
merken einerseits, dass Wettbewerber mit 
neuen (digitalen) Lösungen erfolgreich sind, 
haben jedoch gleichzeitig weder die Kompe-
tenz noch die Mittel, eigene Innovationen um-
zusetzen. Hier setzt das Projekt „Innovation 
und Digitalisierung im stationären Handel“ an 
und bietet interessierten Unternehmen viel-
fältige Unterstützung bei der Entwicklung zu-
kunftsfähiger Lösungen. 

Neben Maßnahmen, die vor allem der Be-
wusstseinsbildung und dem Wissensaufbau 
dienen (u.a. Veranstaltungen, Fallbeispiele, 
Beratungsgespräche), konzentriert sich das 
Projekt auf die Entwicklung und Umsetzung 
von digitalen Lösungen mit dem stationären 
Einzelhandel. Hierbei kommt ein vielfältiges 
Instrumentarium zum Einsatz, das von Kreati-
vitätsworkshops über Coaching bis hin zum 
gemeinsamen Umsetzen niederschwelliger 
Lösungen in Form von „Mikro-Projekten“ 
reicht. Zusätzlich werden die Marketing Ta-
lents, eine Gruppe Studierender, welche sich 
durch hervorragende Leistungen und gestei-
gertes Interesse im Bereich Marketing und 
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Handel auszeichnet, gemeinsam mit Einzel-
händlern zusammengeführt, um innovative 
Lösungen passgenau zu erarbeiten. Zudem 
werden verschiedene Technologien auf der 
Verkaufsfläche quantitativ untersucht, um ei-
nen breiten und allgemeingültigen For-
schungsoutput zu generieren. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, Prof. Dr. 
Strina, Eric Schell, Jan-Lukas Selter, Daria Huge sive 
Huwe, Beatrice Ernst, Matthias Vogel 

Modellierung der Kaufkompetenz von Kin-
dern 

Wissenschaftler:innen der Universität Siegen, 
der Deutschen Hochschule für Gesundheit 
und Sport und des DIPF | Leibniz-Institut für 
Bildungsforschung und Bildungsinformation 
untersuchen gemeinsam Kaufkompetenz, 
Kaufverhalten und Kaufentscheidungen von 
Grundschulkindern. 

Kinder sind für Unternehmen eine wichtige 
Gruppe von (potenziellen) Kunden. Ihre Kauf-
kompetenz, also die Fähigkeit im Marktumfeld 
selbstbestimmt zu agieren, ist jedoch immer 
noch selten Gegenstand empirischer Untersu-
chungen. Ein Grund dafür ist, dass das Kon-
zept der Kaufkompetenz und ihrer Determi-
nanten und Folgen wissenschaftlich noch 
nicht gefasst wurden. Das von der DFG-geför-
derte Projekt “Modellierung der Kaufkompe-
tenz von Kindern” adressiert diese For-
schungslücke. 

Bereits ab dem Alter von einem Jahr beeinflus-
sen Kinder ihre Eltern und andere Erwachsene 
in ihren Kaufentscheidungen, indem sie bei-
spielsweise den gemeinsamen Urlaubsort der 
Familie mitbestimmen. Kinder haben jedoch 
nicht nur Einfluss auf die Kaufentscheidungen 
der Familie. Ab dem ca. sechsten Lebensjahr 
treffen Kinder in der Regel ihre ersten eigen-
ständigen Kaufentscheidungen. Daher ist es 

nicht verwunderlich, dass Kinder für Unter-
nehmen zu einer bedeutenden Zielgruppe ge-
worden sind. Infolgedessen werden Kinder 
mit einer enormen Anzahl von Produkten und 
Werbeaktionen konfrontiert, die auf sie aus-
gerichtet und genau auf ihre Bedürfnisse zu-
geschnitten sind. Laut der Kinder-Medien-Stu-
die 2021, haben 4- bis 13-jährige Kinder in 
Deutschland rund 22 € Taschengeld pro Mo-
nat zur Verfügung. In manchen Fällen wird 
dieses verfügbare Budget durch zusätzliche 
Geldgeschenke oder zusätzliches Einkommen 
weiter aufgestockt. Ein wichtiger Aspekt dabei 
ist, dass die meisten Kinder selbstständig ent-
scheiden dürfen, wofür sie ihr Geld ausgeben 
(Kinder-Medien-Studie 2021).  

Im Rahmen des Projektes wird untersucht, in-
wieweit sich die einzelnen Fähigkeiten im 
Sinne der Kaufkompetenz auf die Kaufent-
scheidungen von Kindern auswirken. Des Wei-
teren wurden bis zum jetzigen Zeitpunkt we-
der das Kaufverhalten noch die Kaufentschei-
dungsprozesse von (Schul-)Kindern umfas-
send analysiert. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, PD Dr. Mi-
chael Schuhen, Manuel Froitzheim, Maria Bergmann 

RESOLVE 

Innerhalb des Verbundprojekts RESOLVE (Re-
tourensenkung im Online-Handel – Lösungs-
ansätze zur Gestaltung nachhaltigeren Ver-
braucherverhaltens) entwickelt das Institut 
für Verbraucherwissenschaften innovative 
Maßnahmen zur präventiven Retourensen-
kung in Kooperation mit dem Praxispartner 
OTTO. Ziel des Verbundvorhabens RESOLVE 
ist es, Gestaltungsempfehlungen zur präven-
tiven Retourensenkung abzuleiten, die beim 
Verbraucherverhalten ansetzende Gestal-
tungsempfehlungen für kurz- bis mittelfristige 
Maßnahmen in der Praxis sowie Gestaltungs-
empfehlungen für nachhaltigkeitsförderli-
che(re) Rahmenbedingungen umfassen. Das 
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wesentliche Arbeitsziel von RESOLVE liegt da-
her in der Entwicklung und Erprobung von 
kurzfristig in der Praxis umsetzbaren, effekti-
ven Maßnahmen zur präventiven Retouren-
senkung, die beim Verbraucherverhalten an-
setzen. Im Zuge einer umfangreichen qualita-
tiven Expertenstudie mit Vertretern namhaf-
ter Onlinehändler zeigten sich sieben potenzi-
elle Maßnahmentypen, die im weiteren Ver-
lauf des Projektes vertiefend untersucht wur-
den. In den Fokus der Analyse werden zu-
nächst v.a. die Maßnahmentypen „Bonus-Ma-
lus-System“ sowie „Umwelt-Kosten-Hinweis“ 
gerückt. Die ersten Ergebnisse der Feldstudie 
zum Thema „Bonus-Malus-System“ (N = 
2.500) deutet darauf hin, dass eine Verringe-
rung des Retourenverhaltens von der konkre-
ten Ausgestaltung des Systems abhängig ist.  

Begleitend zum Projekt findet ein Stakehol-
der-Roundtable statt, an dem neben den Ver-
treter:innen des Umsetzungspartners OTTO 
auch Vertreter:innen von Sozialverbänden, 
Umweltverbänden, Gewerkschaften sowie 
aus Politik und Verwaltung beteiligt sind. 

Beteiligte: Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, Tobias 
Röding 

Forschungsprojekt "ventUS (EXIST)" 

Innerhalb des Verbundprojekts "ventUS" be-
schäftigt sich Univ.-Prof.in Dr. Friederike Wel-
ter im Arbeitspaket "Gründungskultur" mit 
der universitären Existenzgründungsland-
schaft in Siegen sowie mit den Bedürfnissen 
der Gründunginteressierten und Gründenden. 
Während des Sommersemesters (SoSe 2022) 
wurde der Status Quo in Form einer universi-
tätsinternen, quantitativen Befragung erho-
ben. An dieser Stelle möchte sich das gesamte 
Projektteam bei allen Teilnehmer:innen für 
das große Interesse und die rege Teilnahme 
bedanken. Nach Abschluss der diesjährigen 
Erhebung folgt die Auswertung und die Ana-
lyse der Befragungsergebnisse. Das Ziel ist es, 

erneut direkte und indirekte Verbesserungs-
maßnahmen und Handlungsempfehlungen 
aus der Befragung abzuleiten, um so auch die 
zukünftige Ausrichtung der gründungsrele-
vanten Angebote zielgruppengerecht zu ad-
ressieren. Das Forschungsprojekt "ventUS" ist 
Teil des Förderprogramms "EXIST – Existenz-
gründungen aus der Wissenschaft" des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Klima-
schutz (BMWK) und wird vom BMWK geför-
dert (Förderkennzeichen: 03EP090ZNW). 

Forschungsprojekt "Transformationen des 
Populären (SFB)"  

In einer dreitägigen Klausurtagung (23.-
25.06.2022) befassten sich die SFB-Teilpro-
jektgruppen in zahlreichen Impulsvorträgen, 
Präsentationen, Kleingruppenarbeiten und 
konstruktiven Gesprächen mit den zentralen 
Begriffen und Heuristiken der drei For-
schungsbereiche Pop, Popularisierung und Po-
pulismen. Die unterschiedlichen Diskussions-
formate boten Raum für den interdisziplinä-
ren Austausch, die konstruktiven Diskussio-
nen wurden fortgesetzt. 

Das Teilprojekt B06 "Paradoxien der Populari-
tät – Zwischen Hidden Champions und Every-
day-Unternehmertum", geleitet von Univ.-
Prof.in Dr. Friederike Welter und koordiniert 
von Dr. Simone Schmid, widmet sich dem Un-
ternehmertum. Die Fragestellungen "Warum 
und wie werden bestimmte Arten von Unter-
nehmen populär?“, "Warum werden diese 
Unternehmen als repräsentativ für das ge-
samte Unternehmertum angesehen?“ und 
"Wie nehmen Unternehmer:innen Popularität 
wahr und wie verhalten sie sich zu populären 
Unternehmensbildern?“ sind forschungslei-
tend. Aktuell werden Interviews mit beson-
ders innovativen Unternehmer:innen und Ex-
pert:innen in der Region Südwestfalen ge-
führt. 
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iDESkmu - DMS-Musterarbeitsplatz veröf-
fentlicht 

Im Projekt „iDESkmu“ erforscht und erprobt 
seit 2019 verschiedene Ansätze zur Erhaltung 
und Schaffung barrierefreier IT Arbeitsplätze 
mit Fokus auf blinde und sehbehinderte Men-
schen und Dokumenten-Management-Sys-
teme. 

Im Konsortium übernimmt die Universität Sie-
gen, Lehrstuhl „Wirtschaftsinformatik, insbe-
sondere IT für die alternde Gesellschaft“ um 
Frau Prof.in Dr. Claudia Müller unter anderem 
die Praxisforschung, bestehend aus Anforde-
rungsanalysen, partizipativen Design- und 
Konzeptionsmethoden sowie die Evaluation 
der Ergebnisse und deren Nachhaltigkeit.  

Der DMS-Musterarbeitsplatz ist ein Outcome 
aus dem noch bis August 2022 laufenden Pro-
jekt. 

DMS-Musterarbeitsplatz? 

Das Projekt iDESkmu hat in den letzten Jahren 
unter anderem das Ziel verfolgt, gemeinsam 
mit kooperierenden Unternehmen aus dem 
DMS-Umfeld Möglichkeiten zu finden, barrie-
refreie IT im Rahmen der Entwicklung oder 
kundenspezifischen Anpassung leichter barri-
erefrei umsetzbar zu machen. DMS steht hier 
für Dokumentenmanagementsysteme und 
Enterprise Content Management-Systeme. Es 
fanden Prüfungen statt, deren Ergebnisse für 
strategische Überlegungen wie auch zur Über-
arbeitung genutzt wurden. Wie aber können 
Entwicklungs- und Überarbeitungsprozesse so 
inklusiv gestaltet werden, dass nicht nur die 
jeweiligen Anforderungen aus Verordnungen 
und Richtlinien Anwendung finden, sondern 
ein Bewusstsein dafür entsteht, welchen 
Menschen mit Behinderung ein Feature zu-
gutekommt? Der DMS-Musterarbeitsplatz soll 
genau an dieser Stelle Unterstützung bieten. 
Denn wenn Hilfsmittel und damit verbundene 

Arbeitsweisen praktisch erlebbar sind, fällt es 
leichter, Elementen die für ein einwandfreies 
Zusammenspiel mit Hilfsmitteln notwendigen 
Attribute zuzuweisen. Der DMS-Musterar-
beitsplatz wird daher mit unterschiedlichen 
Hilfsmitteln aus dem Bereich Hard- und Soft-
ware wie z. B. Spezialtastatur oder 3D-Maus, 
verschiedenen Screenreadern und Vergröße-
rungs-Programmen ausgestattetet sein. Zu-
sätzlich wird die von den mit iDESkmu koope-
rierenden Unternehmen entwickelte DMS-
Software installiert, so dass sie direkt prak-
tisch erprobt werden kann. Sowohl Usability- 
als auch Accessibility-Tests sind möglich. Vor 
Ort beim BBW Soest kann ein direkter Kontakt 
und Austausch mit Menschen mit Behinde-
rungen entstehen, die von ihren Erfahrungen 
mit der jeweiligen Software berichten können. 
Erfahrungsgemäß erleichtert solch ein direk-
ter und lebendiger Austausch die Möglichkei-
ten, Inklusion schon beim Programmieren 
mitzudenken. Während komplexe Software 
auf der einen Seite also die Ausbildungsmög-
lichkeiten von Menschen mit Behinderungen 
bereichert, können die damit verbundenen Er-
fahrungen direkt in Entwicklungsprozesse ein-
fließen. 

Weitere Infos zum Projekt auf 
http://www.projekt-ideskmu.de 

ARRIVE - Aneignung der Rettungskette in der 
virtuellen Realität 

Im Bundesland Hessen wurden 2020 ca. 
122.600 Straßenverkehrsunfälle registriert. 
205 Personen verunglückten tödlich. 5–10% 
der Opfer hätten überlebt, wenn rechtzeitig 
Hilfe geleistet worden wäre. Viele Menschen 
sind jedoch im Ernstfall selbst überfordert und 
haben Angst einzugreifen. Zwar muss mit dem 
Erwerb eines Kraftfahrzeugführerscheins ein 
Erste-Hilfe-Kurs absolviert werden; jedoch un-
terscheiden sich reale Straßenverkehrsunfälle 
(z. B. Auto-, Fahrrad-, Fußgängerunfall) stark 

http://www.projekt-ideskmu.de/
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von klassischen Trainingsumgebungen. Was 
fehlt ist das Training unter realen Stressbedin-
gungen: Stressoren wie Verletzungen, Zeit-
druck, Verkehrslärm oder Gaffer sind nicht 
Teil von Erste-Hilfe-Schulungen. 

Virtual Reality (VR) bietet die Möglichkeit, in 
virtuelle Welten einzutauchen und Hand-
lungskompetenzen in virtuellen Szenarien zu 
vermitteln. Das vom Frankfurt HOLM (House 
of Logistics and Mobility) und der HA Hessen 
Agentur GmbH durch das Hessische Ministe-
rium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Wohnen geförderte Projekt ARRIVE setzt sich 
zum Ziel zu untersuchen, wie Stressoren von 
Straßenverkehrsunfällen in die VR eingebun-
den werden können, um Handlungskompe-
tenzen über die Durchführung der Rettungs-
kette unter möglichst realen Bedingungen zu 
vermitteln. ARRIVE schafft dabei neues Wis-
sen darüber, wie Stressoren von potenziellen 
Ersthelfenden in die VR eingebunden werden 
könne und wie hierdurch die Vermittlung von 
Handlungskompetenzen verbessert werden 
kann. Im Endergebnis wird ein VR-Demonstra-
tor bereitgestellt, der exemplarisch anhand ei-
nes Straßenverkehrsunfallszenarios aufzeigt, 
wie reale Stressoren in die VR übertragen wer-
den können. Das Projekt ist in der Lage, einen 
Modellcharakter für andere "Stressszenarien" 
zum Beispiel in der Piloten- und Lokführeraus-
bildung einzunehmen. 

Weitere Informationen das Projekt betref-
fend, können der Projektwebsite entnommen 
werden: https://www.wiwi.uni-sie-
gen.de/is/projekte/laufendeprojekte/ar-
rive.html?lang=de 

aSTAR @ SDFS Eröffnung 

 

Das aSTAR Team konnte den aktuellen Pro-
jektstand bei der Eröffnung der Smarten De-
monstrationsfabrik Siegen (SDFS) vorstellen. 
Als Referenzfabrik für die Industrie 4.0 in Süd-
westfalen soll die SDFS unter anderem eine 
Testumgebung und ein Reallabor für neue 
Prozesse und Technologien in der Produkti-
onsumgebung bieten. Virtual Reality (VR) ist 
eine dieser Technologien. Mit der Ausstellung 
des aSTAR Projekts konnte den Besucher:in-
nen ein spannender Einblick in potentielle Ein-
satzbereiche für den industriellen Kontext ge-
geben werden.  

Für interessierte Besucher:innen stand ein vir-
tuelles Montageszenario eines VETTER Krans 
bereit, welches interaktiv in der VR auspro-
biert werden konnte. Der aSTAR Stand befand 
sich dabei direkt neben einem „realen“ Kran 
der Firma VETTER Krantechnik, den diese für 
die SDFS gefertigt hat. Eine besondere Freude 
bereitet das Interesse des ehemaligen NRW 
Ministers für Wirtschaft, Innovation, Digitali-
sierung und Energie Andreas Pinkwart, sowie 
des Landrats Andreas Müller und des Bürger-
meisters der Stadt Siegen Steffen Mues. Ge-
meinsam haben sie sich über das Forschungs-
projekt und dessen Forschungsziele, sowie ei-
gene Erfahrung mit VR Technologien ausge-
tauscht. 

https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/arrive.html?lang=de
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/arrive.html?lang=de
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/arrive.html?lang=de
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Weitere Informationen das Projekt betreffend 
können der Projektwebsite entnommen wer-
den: https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/pro-
jekte/laufendeprojekte/astar.html 

aSTAR als Praxisbeispiel für die Digitale 
Transformation und erste Schritte mit KI 

Auf der Veranstaltung “Digitalisierung und 
Künstliche Intelligenz – Ein Blick in die Be-
triebe“ des Zukunftszentrums KI NRW gab An-
dreas Weigel einen Blick in die Praxis durch die 
Vorstellung der Inhalte des aSTAR Projekts.  

Neben der Entwicklung der VR Wartungs- und 
Montageszenarien wird im Rahmen des aSTAR 
Projekts eine Plattform entwickelt, welche die 
gezielte Suche von Wartungs- und Montage-
dokumenten ermöglicht. Die Dokumente wur-
den dafür zunächst digitalisiert und können 
nun auf der aSTAR Plattform durch eine KI ba-
sierte Suche kran- und hebezeugspezifisch 
aufgerufen werden. Im weiteren Verlauf des 
Projekts soll es darauf basierend möglich sein, 
sich durch das Scannen eines QR Codes am 
Kran die passenden Wartungs- und Montage-
dokumente über eine AR Funktion anzeigen zu 
lassen. Andreas Weigel konnte damit eine 
Möglichkeit aufzeigen, wo Digitalisierung und 
KI im betrieblichen Kontext helfen können und 
wie eine gezielte Umsetzung aussehen kann. 

Weitere Informationen das Projekt betreffend 
können der Projektwebsite entnommen wer-
den: https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/pro-
jekte/laufendeprojekte/?lang=de 

 

Start des neuen BMBF-Projekts "BIG IDENT" 

Gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Entrepre-
neurship und Family Business von Prof. Dr. 
Petra Moog freuen wir uns, den Startschuss 
für das vom BMBF geförderte Projekt zu ge-
ben: "Biotechnologie-Institutionen und Ge-
sundheitswissenschaften - Identifikation indi-
vidueller Faktoren des neuartigen Transfers". 
Das Verbundprojekt der Lehrstühle Moog und 
Werner ist Mitte Juni gestartet, die Projekt-
laufzeit beträgt drei Jahre.  

Der Wissens- und Technologietransfer aus 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen in 
die Gesellschaft gilt als Impulsgeber für die Lö-
sung gesellschaftlicher Probleme. Er gilt auch 
als Motor für den wirtschaftlichen, sozialen 
und ökologischen Fortschritt. Zu den wichtigs-
ten Bereichen gehören die Biotechnologie und 
die Gesundheitswissenschaften. Trotz dieses 
wohlfahrtsökonomischen Nutzens und um-
fangreicher infrastruktureller Maßnahmen zur 
Förderung des Wissenstransfers deuten zahl-
reiche empirische Analysen für Deutschland 
darauf hin, dass ein signifikanter Anteil der 
nutzbaren Innovationen aus der Wissenschaft 
nicht in Wirtschaft und Gesellschaft transfe-
riert wird. Über die möglichen Gründe für 
diese Situation sowie über die Bandbreite 
möglicher Transferaktivitäten ist wenig be-
kannt. So ist der Forschungsstand zu diesem 
Thema noch unvollständig, und es fehlt an 
verlässlichen Erkenntnissen über die Effektivi-
tät und Interdependenzen bestehender Trans-
feraktivitäten. Das übergeordnete Ziel dieses 
Forschungsprojektes ist es daher, phasenspe-
zifische Treiber, Barrieren und Erfolgsfaktoren 
des Wissenstransfers in der Biotechnologie 
und den Gesundheitswissenschaften zu iden-
tifizieren und deren Auswirkungen auf das 
Transferverhalten der Wissenschaftler zu er-
fassen. In diesem Projekt soll der Einfluss spe-
zifischer Kontextfaktoren auf der Mikro-, 

https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/astar.html
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/astar.html
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/?lang=de
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/?lang=de
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Meso- und Makroebene auf die Reichweite 
des Wissens- und Technologietransfers von 
Wissenschaftlern aus Universitäten, Hoch-
schulen, Helmholtz-Gemeinschaft, Fraun-
hofer-, Max-Planck- und Leibnitz-Instituten 
systematisch und empirisch qualitativ und 
quantitativ untersucht werden. Ein weiteres 
Ziel des Projektes ist es, das aktuelle Transfer-
verhalten zu erfassen und zu erwartende zu-
künftige Entwicklungslinien und Trends zu 
identifizieren. Aus diesem Grund soll das For-
schungsprojekt die Grundlage für eine weitere 
Panelanalyse bilden, die nach Abschluss des 
Projekts fortgeführt werden kann. 

Beteiligte: Christian Schröder, Ann-Christin Grözinger, 
Prof.in Dr. Petra Moog und Prof. Dr. Arndt Werner 

IHK-Tagung Industrie 4.0 – Durch Digitalisie-
rung fit für die Zukunft 

 

Am 6. Juli 2022 fand die IHK-Tagung Industrie 
4.0 – Durch Digitalisierung fit für die Zukunft 
in Wetzlar statt. Die Industrie und Handels-
kammer Lahn-Dill und die IHK Hessen innova-
tiv veranstalteten die Tagung unter dem 
Motto: „Von der Digitalstrategie zur Imple-
mentierung – Erfolgsfaktoren und „Best Prac-
tices“. 

Bei dieser Gelegenheit durfte Projektkoordi-
nator Andreas Weigel auch unser Forschungs-
projekt aSTAR in einem Vortrag vorstellen. 
Den Teilnehmern wurden dabei tiefere Einbli-
cke in den Projektfortschritt und bereits ver-
öffentlichte Ergebnisse aus dem Projekt gege-

ben. Hierbei stand besonders die Übertrag-
barkeit auf KMU im Mittelpunkt des Vortrags. 
Andreas Weigel beantwortete Rückfragen 
und gab die Möglichkeit zu einer anschließen-

den Diskussion über offene Fragen. 

Weitere Informationen das Projekt betreffend 
können der Projektwebsite entnommen wer-
den: https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/pro-
jekte/laufendeprojekte/?lang=de 

aSTAR @ 30. Internationale Kranfachtagung 

 

Die 30. Internationale Kranfachtagung unter 
dem Motto „Kran 4.0: Erfolge der Digitalisie-
rung“ fand am 11. und 12. Juli 2022 in Magde-
burg statt. Die rund 180 Teilnehmer konnten 
sich über Trends, Best Practices und Fachvor-
träge rund um die Digitale Transformation von 
Krananlagen informieren. 

Unser Verbundkoordinator Andreas Weigel 
hatte auch die Gelegenheit zum aktuellen 
Stand unseres Forschungsprojektes aSTAR zu 
referieren. Der Vortrag hatte das Thema 
„Kranmontage- und Serviceprozesse treffen 
auf die Virtuelle Realität (VR) – wie kann VR 
den Kompetenztransfer im Kranbau unter-
stützen?“. „Es freut mich besonders, dass wir 
bei dieser renommierten Fachkonferenz unser 
Projekt, die aktuellen Ergebnisse und unseren 
Ansatz der Digitalen Transformation vorstel-
len durften“, so Andreas Weigel. 

Weitere Informationen das Projekt betreffend 
können der Projektwebsite entnommen wer-
den: https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/pro-
jekte/laufendeprojekte/?lang=de 

https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/?lang=de
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/?lang=de
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/?lang=de
https://www.wiwi.uni-siegen.de/is/projekte/laufendeprojekte/?lang=de
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Die Universität Siegen war „virtuelle“ Gast-
geberin eines Forschungssymposiums für 
über 300 Fachpersonen aus Wissenschaft 
und Praxis. 

Auf dem Vernetzungs-Symposium „Gestal-
tung robotischer Systeme für die Pflege im 
Kontext“, das von der Gruppe von Prof.in Dr. 
Claudia Müller an der Universität Siegen on-
line organisiert wurde, präsentierten zehn 
durch das Bundesforschungsministerium ge-
förderte Verbundprojekte ihren aktuellen 
Stand der Forschung. Die Forschungsarbeiten 
der Verbundprojekte richten sich auf ganz un-
terschiedliche Anwendungsbereiche der ge-
sundheitlichen Versorgung in der häuslichen 
und stationären Alten- und Krankenpflege so-
wie im Krankenhaus. Am Symposium nahmen 
über 300 Fachpersonen aus Wissenschaft und 
Praxis teil. 

Das Begleitprojekt BeBeRobot unter der Lei-
tung des Osnabrücker Pflegewissenschafts-
Professors Dr. Manfred Hülsken-Giesler, in 
welchem Teilprojektleiterin Prof. Claudia Mül-
ler und Projektkoordinator Richard Paluch 
M.A. sozio-informatische Forschungsperspek-
tiven einbringen, hat u.a. die Aufgabe, Lern- 
und Vernetzungsräume für die Projekt-
partner:innen der zehn Verbundprojekte ein-
zurichten und drei große Vernetzungssympo-
sien anzubieten, die für die interessierte 
Fachöffentlichkeit geöffnet werden. Das erste 
Fachsymposium wurde 2020 in Osnabrück 
ausgerichtet und hat die Perspektiven der 
Pflegewissenschaft und -praxis ins Zentrum 
gestellt. Das Siegener Fachsymposium hat da-
ran mit Perspektiven der nutzer- und kontext-
gerechten IT-Gestaltung angeschlossen. Das 
dritte Symposium wird der Oldenburger Part-
ner OFFIS zu datenschutzrechtlichen Fragen 
der Robotik-Gestaltung Anfang nächsten Jah-
res ausrichten.  

Die hohe Teilnehmendenzahl zeigt, wie bren-
nend das Thema des sinnvollen Technikein-
satzes im Pflegebereich sowohl die Wissen-
schaft, aber auch besonders die Praxis interes-
siert. 

Mitschnitte des Fachsymposiums und weitere 
Informationen können auf der Webseite des 
Begleitprojekts BeBeRobot abgerufen wer-
den: https://www.pflege-und-robo-
tik.de/fachsymposium-2022/ 

Ein Bericht zu der Veranstaltung wurde zudem 
bei der Zeitschrift für Technikfolgenabschät-
zung in Theorie und Praxis (TATuP) publiziert:  

Paluch, R., Müller, C., Garthaus, M., Hülsken-
Giesler, M. and Stachura, E. (2022): Meeting 
report: „Robotische Systeme für die Pflege“. 
Symposium, 2022 (online). IN TATuP - Zeit-
schrift für Technikfolgenabschätzung in Theo-
rie und Praxis, Vol. 31, No. 2 (Jul. 2022), Pages 
78–79 doi: https://doi.org/10.14512/ta-
tup.31.2.78  

Startschuss für neun BMBF-Projekte der 
BMBF-Förderlinie „Hybride Interaktionssys-
teme zur Aufrechterhaltung der Gesundheit 
auch in Ausnahmesituationen“ 

Im Kickoff-Meeting der BMBF-Fördermaß-
nahme „Hybride Interaktionssysteme zur Auf-
rechterhaltung der Gesundheit auch in Aus-
nahmesituation“, das von der Gruppe von 
Prof.in Dr. Claudia Müller an der Universität 
Siegen online organisiert wurde, starteten 
neun Verbundprojekte die gemeinsame Zu-
sammenarbeit und lernten einander kennen. 
Die neun geförderten Projekte beschäftigen 
sich mit hybriden Interaktionssystemen im 
Gesundheitsbereich und damit, wie diese Sys-
teme besser auf die Bedürfnisse der Pati-
ent:innen zugeschnitten werden können. Im 
Mittelpunkt stehen somit Co-Creation und 
Partizipation zur Einbindung sämtlicher Stake-

https://www.pflege-und-robotik.de/fachsymposium-2022/
https://www.pflege-und-robotik.de/fachsymposium-2022/
https://doi.org/10.14512/tatup.31.2.78
https://doi.org/10.14512/tatup.31.2.78
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holdergruppen. Das interdisziplinäre Konsor-
tium vom Begleitforschungsprojekt CoCre-HIT 
der Uni Siegen organisierte das vergangene 
virtuelle BMBF-Auftakttreffen „Hybride Sys-
teme“, an welchem rund 100 Vertreter:innen 
der neun geförderten Projekte teilnahmen. 

Der Fokus der Auftaktveranstaltung lag auf 
der Vernetzung, dem Entdecken von Gemein-
samkeiten und der Diskussion über co-crea-
tive-Methoden, Nachhaltigkeit, Vertrauen 
und Sicherheit sowie Ethik und Datenschutz. 
Entsprechend hat das Begleitforschungspro-
jekt die Veranstaltung so geplant, dass es ne-
ben reichhaltigen Informationen zu den neun 
geförderten Projekten und zu co-creativen 
Methoden in Form eines „Lego-Serious-Play“ 
Workshops viel Zeit zur Vernetzung und Dis-
kussion in digitalen Breakout-Sessions zur Ver-
fügung stand. Ein Hauptfokus lag auf der 
Durchführung eines virtuellen World Cafés 
mit Thementischen zu vier definierten The-
mengebieten. Dabei diskutierten Verbund-
projekte und das Begleitforschungsprojekt 
über „Co-Creation in hybrider Gesundheit-IT: 
Best Practices und Herausforderungen“, „Ver-
trauen und Sicherheit in hybriden Systemen“, 
„Kooperative Formate (interdisziplinär/inter-
sektoral) im Kontext von CoCreation“ und 
„Nachhaltige Verwertung und Vermarktung“ 
in vier Gruppen, um einen Einblick auf inter-
disziplinäre Perspektiven auf gleiche Problem- 
und Themenfelder zu erhalten. Die Diskussio-
nen haben insbesondere gezeigt, dass Partizi-
pation und Co-Creation als wichtige Faktoren 
verstanden werden und die möglichst frühe 
Einbindung aller Stakeholder einen essenziel-
len Stellenwert einnimmt. Allerdings wurden 
auch Herausforderungen deutlich, die insbe-
sondere bei der Beteiligung vulnerabler Perso-
nengruppen zu beachten sind. 

Die ersten Schritte auf dem Weg zum besse-
ren Abgleich von digitalen Anwendungen mit 

den Bedürfnissen der Patient:innen sind mit 
Durchführung des Auftakttreffens getan. Im 
fortwährenden Austausch zwischen den Pro-
jekten sowie in Interviews, regelmäßigen For-
schungswerkstätten und zwei großen Vernet-
zungssymposien gilt es nun, die Entwicklung 
hybrider Gesundheits-IT (auch in Ausnahmesi-
tuationen), unter Anwendung co-creativer 
und partizipativer Methoden, zu fördern. Die 
inhaltliche Ausgestaltung der Veranstaltungen 
richtet sich unter anderem nach der Bedarfs-
ermittlung anhand der Dokumentenanalyse 
der jeweiligen Projektskizzen sowie nach den 
Ergebnissen aus dem Auftakttreffen. 

Weitere Informationen: https://cocre-hit.de/ 

Heterogenität braucht Freiraum 

Die Studieneingangsphase gehört zu einer der 
wichtigsten Phasen im Studium. Schüler:innen 
wechseln aus dem schulischen in ein universi-
tär geprägtes Lehr-Lernumfeld. Hier treffen 
sie auf Mitstudierende, die vielleicht schon 
eine Ausbildung im belegten Studienfach ge-
macht oder gerade ihre allgemeine Hoch-
schulreife am Gymnasium erworben haben. 
Die Lernvoraussetzungen beider sind äußerst 
heterogen, trotzdem studieren sie gemeinsam 
und sitzen in derselben Vorlesung. Aus den 
heterogenen Lernvoraussetzungen resultie-
ren jedoch auch unterschiedliche Lernbedürf-
nisse, die ein individualisiertes Lernen erfor-
derlich machen. Aktuell verwehren aber Vor-
lesungen häufig verschiedene Eingriffs- und 
Steuerungsmöglichkeiten innerhalb des Lern-
prozesses. Aus dieser Auffassung heraus ver-
folgt das Projektvorhaben das Ziel, Studieren-
den in der Vorlesung ein individualisiertes Ler-
nen über digitale Lernangebote zu ermögli-
chen. Für die Umsetzung des Projektvorha-
bens ist die Entwicklung von interaktiven 
Übungen in Gestalt einer Übungsplattform 
vorgesehen, in die sämtliche digitale Lernan-

https://cocre-hit.de/
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gebote integriert sind und die die heteroge-
nen Lernvoraussetzungen der Studierenden 
berücksichtigen. Konzeptionell stellt die 
Übungsumgebung damit ein Learning-on-De-
mand-Angebot dar, da es den Studierenden in 
genau dem Moment Wissenserwerb bzw. 
Übungsmöglichkeit bietet, in dem diese Un-
terstützung benötigen. Damit Learning on De-
mand möglich wird, sollen den Studierenden 
multiple Self-Assessment-Möglichkeiten an-
geboten werden, damit die Studierenden so-
wohl ihren eigenen Lernstand als auch ihren 
Lernfortschritt kontrollieren können, um zu 
vermeiden, den Anschluss an die Vorlesungs-
inhalte zu verlieren. Angebote, die der Selbst-
einschätzung dienen und über den gesamten 
Lehr-Lernprozess verfügbar sind, sind dem-
nach elementar für die Übungsplattform. 

Beteiligte: PD Dr. Michael Schuhen, Prof. Dr. Roland 
Wismülller und Dr. Andreas Hoffmann 

Carbon Accounting – Herausforderungen für 
die Risk Governance (engl.: Carbon account-
ing - challenges for risk governance) 

Mit dem Projekt soll ein Beitrag zur Grundla-
genforschung auf dem Gebiet des Carbon Ac-
counting und der Risk Governance erbracht 
werden. Das Projekt startete am 1. April 2022. 

Das Projekt analysiert das Spannungsfeld zwi-
schen neuen regulatorischen Anforderungen 
hin zu mehr (internationaler) Standardisie-
rung und der bestehenden zugrunde gelegten 
„kreativen“ Bilanzierung von Klimadaten in 
der Unternehmenspraxis. Ein besonderer Fo-
kus wird hierbei auf der Vergleichbarkeit und 
Vollständigkeit von Informationen sowie der 
Bilanzierung von Scope 3 (Emissionen in der 
vor- und nachgelagerten Wertschöpfungs-
kette) liegen. Ziel ist es, Handlungsempfeh-
lungen für die Weiterentwicklung der THG-
Methodiken und Berichterstattung für rele-
vante Anwendergruppen sowie die diversen 

Interessenten aussagekräftiger Klimabericht-
erstattung bereitzustellen. 

Beteiligte: Prof. Dr. Andreas Dutzi und Sarah Stachel-
scheid 

The Relationship between Earnings Pressure, 
Earnings Management and Risk Governance 

Mit dem Projekt soll ein Beitrag zur Grundla-
genforschung auf dem Gebiet der Rechnungs-
legung und der Risk Governance erbracht wer-
den. Das Projekt startete am 1. Mai 2022 

Das Projekt analysiert die Auswirkungen von 
Marktdruck zur Erzielung von Profiten bzw. Er-
reichung der prognostizierten Ergebnisse. Das 
Vorhaben soll neue, grundlegende Erkennt-
nisse durch die Analyse des Einflusses des 
Marktes auf die Entwicklung von Unterneh-
men und deren Entscheidung zur Ergreifung 
bilanzpolitischer Maßnahmen liefern. Darüber 
hinaus ist das Ziel, den Zusammenhang von 
Earnings Pressure, Earnings Management und 
Fraud-Risiken zueinander zu analysieren. Im 
Zuge der Forschung sollen Erkenntnisse dar-
über gewonnen werden, ob und inwieweit un-
terschiedliche Risk Governance-Modelle Aus-
wirkungen auf das Earnings Management und 
das Fraud-Risiko haben.  

Beteiligte: Prof. Dr. Andreas Dutzi und Ann Kristin 
Meyer 
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Pop-Up University in Tulsa (USA) 

 

Im Rahmen des DFG geförderten Projektes 
'Pop-Up University' des International Offices 
sind Prof. Dr. Werner, Prof. Dr. Strina und So-
phia Schwoy mit Vertreter:innen des Interna-
tional Office, der Pressestelle sowie der weite-
ren Fakultäten an die University of Tulsa in 
Oklahoma gereist, um die Universität zu re-
präsentieren und den wissenschaftlichen Aus-
tausch zu fördern. Neben diversen Networ-
king Events und einem Science Slam haben 
Prof. Dr. Werner und Prof. Dr. Strina die Fakul-
tät III in dem angesetzten Economics Work-
shop unter dem Titel "German Mittelstand 
and the Siegen approach in research, teaching 
and transfer" näher vorgestellt und auf Aus-
tauschmöglichkeiten sowie potentielle ge-
meinsame Forschungsprojekte aufmerksam 
gemacht.  

Beteiligte: Prof. Dr. Werner, Prof. Dr. Strina und Sophia 
Schwoy 

Europäisch-Afrikanische Bildungspartner-
schaft – Erfolgreiches Online-Symposium mit 
Lehrkräften deutscher und tansanischer 
Schulen 

Innerhalb des Projekts „Partizipative Entwick-
lung von Lernmaterialien“ wurde am 18. und 
19. August mit insgesamt 30 Lehrkräften aus 
Deutschland und Sansibar ein Online-Sympo-
sium durchgeführt. 

In diesem Symposium diskutierten die Lehr-
kräfte in Breakout-Räumen die Projektthemen 
Tourismus, Digitalität, internationaler Handel 
und Agrarökologie. Dabei tauschten sie insbe-
sondere Perspektiven zwischen ihren jeweili-
gen Ländern aus. Weiterhin bildeten sie sich 
gegenseitig zu Lehrmethoden und Spielpäda-
gogik fort. Für den Austausch kamen unter-
schiedliche Formate zum Einsatz, wie z.B. ge-
genseitige Themenpräsentationen, Erzählun-
gen anhand von ausgewählten Fotos oder die 
Diskussion von Aussagen zum eigenen Leben 
sowie zu politischen Kontroversen. Zum Ab-
schluss der Veranstaltung organisierten die 
sansibarischen Lehrkräfte zudem zwei Ex-
pert:innenvorträge, um Entwicklungen des 
Tourismus auf Sansibar und agrarökologische 
Innovationen vorzustellen. 

Das Symposium wurde von den Teilnehmen-
den beider Länder im Nachhinein als inspirie-
rende und einzigartige Lern- und Austauscher-
fahrung bewertet. Die im Symposium bespro-
chenen Inhalte dienen im weiteren Projekt-
verlauf der Erstellung von Lernmaterialien für 
die Schülerinnen und Schüler der Projektschu-
len. 

Beteiligte: Claudius Engeling, Lana Pukanić, Aimen Ab-
bas, Gymnasium am Europasportpark Berlin, Friedrich-
Leopold-Woeste Gymnasium Hemer, Haile Selassie 
School Zanzibar, Institute for Political Ecology (IPE) 
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Vorträge, Konferenzen, Workshops 

Mit dem DECRYPT‐Projekt auf der HistoCrypt 
2022 in Amsterdam 20.06–22.06 2022  

 

Die Forschungsgruppe von Prof. Esslinger hat 
innerhalb des DECRYPT‐Projekts die Aufgabe, 
Kryptoanalyse  durchzuführen  und  hierfür 
auch neue Tools  zu entwickeln. Eines dieser 
Tools ist das Open‐Source‐Projekt CrypTool 2, 
welches von Esslingers Mitarbeitern gepflegt 
wird und  auch dafür  genutzt wird,  verschie‐
dene  historische  verschlüsselte Manuskripte 
zu entschlüsseln (ohne den originalen Schlüs‐
sel  zu  kennen). Außerdem werden  im  Cryp‐
Tool‐Projekt  auch  neueste Webtechnologien 
(wie  WebAssembly  oder  der  Industriestan‐
dard React) und Maschinelles Lernen (u.a. für 
Ciphertype‐Detection) eingesetzt. 

Die HistoCrypt  ist eine  internationale und  in‐
terdisziplinäre Konferenz, auf der sich Wissen‐
schaftler verschiedener Disziplinen (u.a. Infor‐
matiker,  Linguisten  und Historiker)  über  die 
aktuelle Forschung über klassische und histo‐
rische Kryptografie  austauschen. Dieses  Jahr 
fand die Konferenz, nachdem sie zweimal Co‐
vid‐19‐bedingt ausgefallen bzw. nur online ab‐
gehalten wurde, endlich wieder statt. Die Kon‐
ferenz wurde  im „Trippenhuis“ der Königlich 
Niederländischen Akademie der Wissenschaf‐
ten  vom  20.  bis  einschließlich  dem  22.  Juni 
2022 in Amsterdam abgehalten. 

Von  Esslingers  Forschungsgruppe  war  Nils 
Kopal mit einem Vortrag und einem Poster so‐
wie  als Co‐Autor weiterer  eingereichter und 
angenommener  Arbeiten  auf  der  Konferenz 
vertreten.  Im  gemeinsamen Vortrag mit  der 
DECRYPT‐Kollegin  Michelle  Waldispühl  aus 
Oslo  wurden  die  entschlüsselten  Briefe  des 

Kaisers Maximilian  II. vorgestellt, welche von 
Kopal und Waldispühl entschlüsselt wurden. 
In  der  Poster‐Session  präsentierte  Kopal  ei‐
nem  interessierten  Publikum  außerdem  die 
neuesten  Erweiterungen  der  Open‐Source‐
Software CrypTool 2. 

Weitere wissenschaftliche Arbeiten,  u.a. mit 
Kollegen aus dem DECRYPT‐Projekt, an denen 
die  Forschungsgruppe  beteiligt war  und  die 
auch auf der HistoCrypt 2022 vorgestellt wur‐
den, waren die Analysen eines verschlüsselten 
Briefes  der  Niederländischen  Ostindischen 
Handelskompanie (VOC) aus dem 17. Jahrhun‐
dert, die Kryptoanalyse der einfachen Spalten‐
transposition mittels maschinellem  Lernens, 
sowie die umfangreiche Analyse kryptografi‐
scher Schlüssel vom 16. bis zum 19. Jahrhun‐
dert, welche  in  der  DECODE‐Datenbank  ge‐
speichert sind. 

Mit knapp 40 Teilnehmern vor Ort und eini‐
gen  Online‐Vorträgen  von  Teilnehmern,  die 
leider nicht live teilnehmen konnten, war die 
HistoCrypt 2022 ein voller Erfolg. Sowohl Vor‐
träge der Einreichungen von 2022 als auch an‐
genommene  Einreichungen  der  letztjährigen 
HistoCrypt 2021, die nicht abgehalten werden 
konnte,  boten  einen  interessanten  und  um‐
fangreichen Überblick aktueller Forschung im 
Bereich historischer Kryptografie. 

Die  Proceedings  sind  unter  dem  folgenden 
Link  frei  verfügbar  https://ecp.ep.liu.se/in‐
dex.php/histocrypt/issue/view/49.  Sie  wur‐
den  als  Open‐Access‐Dokument  (OA)  veröf‐
fentlicht. Während die entsprechenden Publi‐
kationen bspw. von der Uni Uppsala problem‐
los  als OA  finanziert wurden, war  dies  nach 
den Aussagen der hiesigen Entscheider in Sie‐
gen über die Interpretation der deutschen Re‐
geln nicht möglich. Da die ausländischen Kol‐
legen dann die OA‐Gebühren unserer Veröf‐
fentlichungen  in diesem  internationalen Pro‐
jekt mitfinanzierten, brachte uns das etliche 
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spöttische Kommentare (wie "armes bürokra-
tisches Deutschland/Siegen") ein. 

Links: www.cryptool.org   /   www.de-
crypt.org   /   www.histocrypt.org 

30.06.2022, Business Administration Re-
search Seminar 

Am 30. Juni 2022 stellte Sina Feldermann, ex-
terne Doktorandin am Lehrstuhl von Prof. Dr. 
Martin Hiebl, ihr aktuelles Forschungsprojekt 
„How to evoke entrepreneurial behavior in 
managerial agents? An investigation from the 
perspective of psychological ownership“ vor. 
Frau Feldermann untersucht, welchen Einfluss 
die Beteiligung von Mitarbeitern bei der Stra-
tegieentwicklung auf die Entwicklung ihres 
unternehmerischen Verhaltens hat und stellt 
dabei das Eigentumsgefühl (psychologisches 
Eigentum) der Mitarbeiter als mediierenden 
Faktor vor. Auf Grundlage einer Umfrage un-
ter 177 Finanzmanagern in deutschen Unter-
nehmen stützen die Ergebnisse der Studie die 
Annahme, dass die Beteiligung der Mitarbei-
ter an der Strategieentwicklung positiv mit ih-
rem unternehmerischen Verhalten verbunden 
ist. Gleichzeitig zeigen die Ergebnisse, dass das 
Eigentumsgefühl der Mitarbeiter nur dann ei-
nen Einfluss auf ihr unternehmerisches Ver-
halten hat, wenn die Mitarbeiter auf einer in-
haltsbezogenen und nicht auf einer prozess-
bezogenen Ebene in die Strategieentwicklung 
eingebunden sind. Damit zeigt die vorliegende 
Studie, dass psychologisches Eigentum ein 
Faktor ist, der die „Übersetzung“ von organi-
satorischen Antezedenzien in unternehme-
risch handelnde Mitarbeiter unterstützen 
kann. 

Beteiligte: Sina Feldermann und Jun.-Prof. Dr. Alexan-
der Vossen 

 

 

23.06.2022, Gastvortrag von Horváth & Part-
ners in der Veranstaltung "Operatives Con-
trolling" 

Am 23.06.2022 hatten wir in der Lehrveran-
staltung zu operativen Steuerungssystemen 
an der Universität Siegen einen tollen Gast-
vortrag von Dr. Daniel Reuschenbach von Hor-
váth & Partners zu aktuellen Entwicklungen 
und Herausforderungen in der Budgetierung 
und im Forecasting - inklusive einiger Einblicke 
in die Potenziale von Business Analytics, um 
diese Prozesse zu automatisieren und neue 
Business Insights zu generieren. Herzlichen 
Dank, Herr Dr. Reuschenbach! Es war uns ein 
Vergnügen, diese Entwicklungen mit Ihnen zu 
diskutieren - und wir sind uns sicher, wir spre-
chen hier auch für unsere Studierenden. 

Beteiligte: Prof. Dr. Martin Hiebl und Dr. Daniel Reu-
schenbach

http://www.cryptool.org/
http://www.de-crypt.org/
http://www.de-crypt.org/
http://www.histocrypt.org/
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22.06 – 24.06.2022, Konferenz: 'IFERA  
(The gears of legacies) 

Tobias Bürgel hat auf der International Family 
Enterprise Research Academy (IFERA) 2022 in 
Santander (Spanien) seine Forschungsergeb-
nisse zum Thema "Conflict Management Stra-
tegies and the Digitalization of Family Firms: 
The Moderating Role of Generational Ow-
nership Dispersion" präsentiert. In diesem zu-
sammen mit Prof. Hiebl verfassten Artikel un-
tersucht Tobias Bürgel die Auswirkungen von 
Konfliktmanagementstrategien auf die Digita-
lisierung in Familienunternehmen. Auf Basis 
einer Umfrage unter deutschen Unternehmen 
unterstützen die Ergebnisse dieses Teilpro-
jekts des Dissertationsvorhabens von Herrn 
Bürgel im Allgemeinen die Annahme, dass 
Kompromissbereitschaft innerhalb des Krei-
ses der Familiengesellschafter eine positive 
Auswirkung hierauf hat. Gleichzeitig zeigen 
diese Ergebnisse, dass die Zusammenarbeit in-
nerhalb der Gesellschafterebene von der An-
zahl aktiver Familiengenerationen beeinflusst 
wird. 

Beteiligte: Tobias Bürgel 

28.06 - 30.06.22, Konferenz: ACIEK (Greening, 
Digitizing and Redefining Aims in an 
Uncertain and Finite World) 

Tobias Bürgel präsentierte virtuell auf der 
Academy of Innovation, Entrepreneurship, 
and Knowledge (ACIEK) 2022, die erstmals in 
hybrider Form stattgefunden hat, seine Ergeb-
nisse eines Teilprojektes im Rahmen seines 
Dissertationsvorhabens zum Thema "Conflict 
Management Strategies and the Digitalization 
of Family Firms: The Moderating Role of Ge-
nerational Ownership Dispersion". 
Beteiligte: Tobias Bürgel 

31.03.-01.04.2022, Vortrag/Tagung: EQUA-
Stipendiatenkolloquium 

Tobias Bürgel stellte im Rahmen seines durch 
die EQUA-Stiftung mittels Stipendiums geför-
derten Dissertationsprojektes den aktuellen 
Stand seiner Forschungsergebnisse auf dem 
EQUA-Stipendiaten-Kolloquium vor. Das Kol-
loquium fand vom 31.03. bis 01.04. im Semi-
narhaus COKREA in München statt. Unter dem 
Titel "Konflikte in Familienunternehmen im 
Zuge der Digitalisierung" diskutierte er in ei-
nem interdisziplinären Diskurs den Einfluss 
der Digitalisierung auf die Resilienzfähigkeit 
von Unternehmen sowie das Potential durch 
Anwendung von Strategien des Konfliktmana-
gements den Einsatz von Digitalisierung in Fa-
milienunternehmen zu steigern. Damit sich 
die Teilnehmer:innen besser und in gelöster 
Atmosphäre kennen lernen konnten, gab es 
ein gemeinsames Kochen und Essen in einer 
italienisch-mediterranen Kochschule. Das Dis-
sertationsvorhaben wird von Prof. Hiebl be-
treut. Weitere Infos sind hier zu finden: 
https://equa-stiftung.de/wissenschaftliche-
arbeit/kolloquien/equa-stipendiatenkollo-
quium/ 

Beteiligte: Tobias Bürgel 

https://equa-stiftung.de/wissenschaftliche-arbeit/kolloquien/equa-stipendiatenkolloquium/
https://equa-stiftung.de/wissenschaftliche-arbeit/kolloquien/equa-stipendiatenkolloquium/
https://equa-stiftung.de/wissenschaftliche-arbeit/kolloquien/equa-stipendiatenkolloquium/
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20.04.2022, Webinar: Sample selection pro-
cess at British Academy of Management 

Auf Einladung von Prof. Dr. David Sarpong von 
der Brunel University London hielt Prof. Hiebl 
am 20.04.2022 einen Vortrag zu "Sample Se-
lection in Systematic Literature Reviews of 
Management Research". In erster Linie prä-
sentierte Herr Prof. Hiebl Empfehlungen für 
eine möglichst strukturierte, vollständige und 
transparente Zusammenstellung von Review 
Samples im Rahmen von Systematic Literature 
Reviews. Die präsentierten Ergebnisse basie-
ren auf dem gleichnamigen Paper, das bei "Or-
ganizational Research Methods" veröffent-
licht wurde. 

Das Paper ist unter folgenden Link abrufbar: 
https://doi.org/10.1177%2F10944281209868
51 

Beteiligte: Prof. Dr. Martin Hiebl 

24.05 - 27.05.2022, European Marketing 
Academy Conference 2022 

Julian Schmitz, Jan-Lukas Selter, Tobias Röding 
and Hanna Schramm-Klein: Mental Imagery 
and Privacy-related Issues in the Context of 
Vivid Product Presentations, 2022 EMAC Con-
ference, Budapest, Hungary. 

Jan-Lukas Selter, Julian Schmitz, Tobias Röding 
and Hanna Schramm-Klein: Innovative Deci-
sion Aids in the Context of Online Size Selec-
tion, 2022 EMAC Conference, Budapest, Hun-
gary. 

Katja Wagner and Hanna Schramm-Klein: 
What Are You? Investigating the Importance 
of Human-likeness of Digital Voice Assistants 
through a Qualitative Approach, 2022 EMAC 
Conference, Budapest, Hungary. 

Theresa Mennekes, Maria Bergmann, Hanna 
Schramm-Klein, Michael Schuhen, Gunnar 
Mau, Manuel Froitzheim, Philine Drake and 
Johannes Hartig: The influence of children's 

socialisation on shopping behaviour in the 
context of a computer-based shopping simu-
lation, 2022 EMAC Conference, Budapest, 
Hungary. 

Beteiligte: Dr. Katja Wagner, Theresa Mennekes und 
Julian Schmitz 

22.06 - 24.06.2022, European Conference on 
Information Systems 2022 

Anne Fota, Jan-Lukas Selter and Hanna 
Schramm-Klein: Transferring Trust, Risk and 
Security on Users’ Intention to Trade Crypto-
currency, Using PayPal as an Example", Euro-
pean Conference on Information Systems 
(ECIS), Timisoara, Rumänien. 

Jan-Lukas Selter, Katja Wagner and Schramm-
Klein, Hanna: Ethics and Morality in AI - A Sys-
tematic Literature Review and Future Re-
search", European Conference on Information 
Systems (ECIS), Timisoara, Rumänien. 

Beteiligte: Dr. Anne Fota und Jan-Lukas Selter 

12.08 - 14.08.2022, American Marketing As-
sociation 2022 

Julian Schmitz, Jan-Lukas Selter, Tobias Röding 
and Hanna Schramm-Klein: The Influence of 
Vivid Product Presentations on Privacy related 
Issues: A Mental Imagery Perspective, 2022 
AMA Summer Academic Conference, Chicago, 
USA. 

Julian Schmitz, Jan-Lukas Selter, Tobias Röding 
and Hanna Schramm-Klein: Nudging in the 
Context of Product Returns in Fashion Retail-
ing – Guiding Customers towards Pro-Environ-
mental Behavior, 2022 AMA Summer Aca-
demic Conference, Chicago, USA. 

Beteiligte: Julian Schmitz 

https://doi.org/10.1177%2F1094428120986851
https://doi.org/10.1177%2F1094428120986851
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08.09 - 10.09.2022, Colloquium on European 
Research in Retailing 2022 

Tobias Röding, Julian Schmitz, Isabell Rass and 
Hanna Schramm-Klein: The Relevance of per-
ceived Incongruity in Product Presentation in 
Customers’ Response, 2022 CERR, Zagreb, 
Croatia. 

Theresa Mennekes, Tobias Röding and Hanna 
Schramm-Klein: Do customers evaluate com-
petence of SME retailers and retail chains dif-
ferently in context of online product presenta-
tions? 2022 CERR, Zagreb, Croatia. 

Jan-Lukas Selter, Anne Fota, Katja Wagner and 
Hanna Schramm-Klein: Aspects driving Cus-
tomers’ Intention to use Smart Devices, 2022 
CERR, Zagreb, Croatia. 

Beteiligte: Tobias Röding, Jan-Lukas Selter und Theresa 
Mennekes 

08.08.2022, Annual Meeting of the Academy 
of Management (AOM), Seattle/USA (hybrid) 

Was zeichnet das Unternehmertum in Staaten 
aus, die nicht demokratisch-westlich orien-
tiert sind? Welche Herausforderungen stellen 
sich hierdurch für die Entrepreneurshipfor-
schung? Welche Chancen bieten sich für die 
Kontextforschung? Im Rahmen des Symposi-
ums "Entrepreneurial Strategies in Developing 
Economies" auf dem 82. Annual Meeting of 
the Academy of Management (AOM) in Se-
attle Anfang August berichtete Univ.Prof.in 
Dr. Friederike Welter über ihre frühere For-
schung “Unternehmertum in Übergangskon-
texten“. Dabei hob sie hervor, dass sie durch 
die Zusammenarbeit mit den Wissenschaft-
ler:innen in den ehemals sozialistischen Län-
dern gelernt habe, aus dem eigenen kulturel-
len Kontext herauszutreten: "Dies hat mir 
nicht nur geholfen, die kontextabhängige Na-
tur des Unternehmertums zu erkennen, son-
dern ich habe auch begonnen, die Anwendung 

und Verallgemeinerung von westlichen Unter-
nehmertheorien zu hinterfragen.“ 

04.07 - 10.07.2022, Academy of International 
Business (AIB) 2022, Miami/USA 

Dr. Faisal Saeed Malik wurde 2022 in das Jun-
ior Faculty Consortium der Academy of Inter-
national Business (AIB) aufgenommen. Die AIB 
ist die führende Konferenz im Bereich Interna-
tional Business. Das Junior Faculty Consortium 
ist eine Veranstaltung im Rahmen der AIB-
Konferenz, bei der führende Wissenschaft-
ler:innen aus dem International Business Be-
reich Sitzungen für Nachwuchswissenschaft-
ler:innen anbieten. Ziel des Konsortiums ist es, 
die persönliche und berufliche Entwicklung 
von Nachwuchswissenschaftler:innen (nach 
der Promotion) zu fördern. 

15.06.2022, Max-Planck-Institut für Gesell-
schaftsforschung, Köln 

Wie wirken sich Mittelstandsnarrative auf die 
Popularität des Mittelstands aus? Antworten 
auf diese Frage gab Univ.-Prof.in Dr. Frie-
derike Welter Mitte Juni in ihrem Vortrag "The 
Mittelstand – Mythical creature or road to sal-
vation" im Max-Planck-Institut für Gesell-
schaftsforschung in Köln. 
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10.05.2022, Universität Siegen, Festakt Wirt-
schaftswissenschaften 

 

Die Mittelstandsforschung und -lehre an der 
Universität Siegen war vor gut 25 Jahren vor 
allem regional eingebettet. Themen mit und 
für die Region standen im Vordergrund. Inzwi-
schen ist die Mittelstandsforschung internati-
onal bekannt und geschätzt. Außerdem hat 
die Interdisziplinarität an Bedeutung gewon-
nen“, beschrieb Univ.-Prof.in Dr. Friederike 
Welter, die gut 25jährige Entwicklung des For-
schungsbereiches auf dem Festakt „Die Zu-
kunft des Damals – 50 Jahre Wirtschaftswis-
senschaften an der Universität Siegen“, der im 
Rahmen des 50jährigen Jubiläums der Univer-
sität Siegen Mitte Mai stattfand. 

06.04.2022, Online-Konferenz Entrepreneur-
ship as Practice 

Welche Themen liegen aktuell besonders im 
Fokus von wissenschaftlichen Entrepreneur-
ship-Zeitschriften? Ist zu erwarten, dass auch 
andere visuelle Methoden wie beispielsweise 
Fotos oder Videos zukünftig in wissenschaftli-
chen Veröffentlichungen Beachtung finden? 
Über diese und weitere Themen diskutierten 
die drei HerausgeberInnen von renommierten 
Fachzeitschriften Univ.-Prof.in Dr. Friederike 
Welter, Univ.-Prof. Dr. Henrik Berglund (Chal-
mers University of Technology/Schweden) 
und Univ.-Prof.in Dr. Renate Meyer (Wirt-
schaftsuniversität Wien/Österreich) online 

auf der Konferenz "Entrepreneurship as Prac-
tice“. Zugleich gaben sie Tipps, wie Wissen-
schaftler:innen erfolgreich in Fachzeitschrif-
ten publizieren. 

Juni 2022, Prof. Dr. Arndt Werner trägt auf 
European Academy of Management vor 

Prof. Dr. Arndt Werner hat im Juni den Artikel 
"The moderating role of socioemotinal wealth 
on postsuccession performance in small- and 
medium-sized family firms" auf der European 
Academy of Management vorgestellt.  Die 
Konferenz fand an der Züricher Hochschule 
für angewandte Wissenschaften unter dem Ti-
tel "Leading Digital Information" statt. 

Beteiligte: Prof. Dr. Arndt Werner 

Juni 2022, "Absorptive Capacity in Family 
Firms: A Systematic Literature Review" wird 
auf ACIEK vorgestellt 

Laura Pütz und Prof. Dr. Arndt Werner durften 
im Juni das Paper "Absorptive Capacity in Fa-
mily Firms: A Systematic Literature Review auf 
der "Academy of Innovation, Entrepreneur-
ship, and Knowledge" vorstellen. Die Konfe-
renz fand unter gewohnt warmen Temperatu-
ren im wunderschönen Sevilla im spanischen 
Andalusien statt. 

Beteiligte: Prof. Dr. Arndt Werner und Laura Pütz 
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Siegener Professoren bringen der University 
of Tulsa den Forschungsansatz der SME Lehr-
stühle nahe 

Prof. Dr. Giuseppe Strina und Prof. Dr. Arndt 
Werner sind im März zu Gast bei der Part-
neruniversität Tulsa in den USA gewesen. Dort 
haben Sie zum Thema "German Mittelstand" 
and the Siegen approach in research, teaching 
und transfer" referiert. In ihrem Vortrag ha-
ben die beiden Professoren unter anderem 
über die Strategie der Universität Siegen im 
Hinblick auf die praktische Gründungsförde-
rung gesprochen. So konnten Sie das erfolgrei-
che Projekt "ventUS- business venturing an 
der Uni Siegen" vorstellen, das die Start-up 
Kultur an der Universität stark nach vorne 
bringt. 

Beteiligte: Prof. Dr. Arndt Werner und Prof. Dr. Giu-
seppe Strina 

15.06.2022, Gastvortrag von Herrn Simon 
Sack, CEO und Gründer der Neurologiq Hol-
ding GmbH 

 

Die Veranstaltungsreihe Gründungsmanage-
ment Medien von Univ.-Prof. Dr. Joachim Eig-
ler und M.Sc. Jonas Brühl vermittelt Studie-
renden, Hochschulangehörigen und externen 
Interessenten betriebswirtschaftliches Grund-
lagenwissen zur Unternehmensgründung im 
Medienbereich. Ein wesentlicher Bestandteil 
der Veranstaltungsreihe sind Gastvorträge 
von Gründerinnen und Gründern, die die 
Lehrinhalte um wertvolle Fallbeispiele aus der 
Praxis ergänzen. Auch im SoSe 2022 wurde 
wieder ein Gastvortrag organisiert. Im Juni 
hielt Herr Simon Sack, CEO und Gründer der 
Neurologiq Holding GmbH, Siegen einen Vor-
trag über seinen bisherigen Weg als Gründer 
verschiedener Unternehmen. Schon als Schü-
ler fuhr Herr Sack am Wochenende mit Bands 

auf Konzerte, um für diese die Lichtshow zu 
organisieren: Dadurch konnte er erste Erfah-
rungen in der Selbstständigkeit als Veranstal-
tungstechniker sammeln. Obwohl ihm diese 
Tätigkeit großen Spaß machte und er bereits 
früh einige Erfolge vorweisen konnte, gab er 
offen zu, dass die überwiegende Arbeit in den 
späten Abend- und Nachtstunden an ihm 
zehrte, wobei der monetäre Erfolg nach Abzug 
aller Kosten aber geringer ausfiel als erhofft. 

Durch seine offene und einnehmende Art ist 
er jedoch immer wieder mit verschiedenen 
Persönlichkeiten in Kontakt gekommen und 
erhielt dadurch die Gelegenheit, auch für In-
dustrieunternehmen kleinere Aufträge im Be-
reich der Lichttechnik zu erledigen. Die stei-
gende Nachfrage nach Herrn Sacks Leistungen 
sowie seine hohe Technikaffinität (er bezeich-
net sich selbst als Tech Punk) führten zur 
Gründung seines jüngsten und bis dato erfolg-
reichsten Unternehmens, der Neurologiq Hol-
ding GmbH (http://www.neurologiq.com). Für 
mittelständische Unternehmen bietet er nun 
mittels Künstlicher Intelligenz und intelligen-
ter Sensortechnik kreative Lösungen für jed-
wede Art von Problemen im Bereich des ma-
schinellen Sehens an. Auf die Frage, ob er sich 
nach mittlerweile fast zehn Jahren Selbststän-
digkeit vorstellen könne, irgendwann als An-
gestellter zu arbeiten, erwiderte er, dass er 
sich dann in seiner Kreativität zu sehr einge-
schränkt fühlen würde und er somit für die ab-
hängige Beschäftigung wohl nicht geschaffen 
sei. Er plane außerdem bereits die Gründung 
eines weiteren Unternehmens und habe für 
derlei Gedankenspiele aktuell gar keine Zeit. 
Von diesem Tatendrang fühlten sich auch die 
anwesenden Studierenden motiviert, die 
Herrn Sack nach einem wertvollen Tipp fragte. 
Dieser erwiderte jedoch lediglich, man solle 
„einfach mal machen“. 

Beteiligte: Herr Simon Sack, Herr Univ.-Prof. Dr. Joa-
chim Eigler und Jonas Brühl

http://www.neurologiq.com/
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27.06 - 01.07.2022, Konferenz:/Workshop: 
Robots in heterogeneous contexts - Negotia-
tion of co-creative lifelong learning spaces 
through participatory approaches 

Am ersten Tag der 20th European Conference 
on Computer-Supported Cooperative Work 
bot die Gruppe IT für die Alternde Gesellschaft 
(Leitung: Prof.in Dr. Claudia Müller) einen 
Workshop zum Thema „Robots in heterogene-
ous contexts - Negotiation of co-creative life-
long learning spaces through participatory ap-
proaches“ an. In diesem diskutierten die Orga-
nisator:innen Richard Paluch, Dr. Katerina 
Cerna, Dr. Mohammad Obaid, Dr. Galina 
Volkova, Michael Seidler, Tim Weiler und 
Prof.in Dr. Claudia Müller mit Interessierten 
darüber, wie Kontexte co-kreatives Lernen 
vermitteln können. Dafür wurden die Kon-
zepte Space, Learning und Embodiment mitei-
nander verknüpft und auf die Mensch-Robo-
ter-Interaktion bezogen. Dies führte zu einem 
besseren Verständnis und zu neuen Perspekti-
ven für Participatory Design Studien, die sich 
mit robotischen Systemen in verschiedenen 
Feldern auseinandersetzen. So ist es zum Bei-
spiel von Bedeutung, ob die Bewohner:innen 
eines Pflegeheims ein Mitspracherecht haben, 
wie Roboter eingesetzt werden. Das ist ein 
entscheidender Aspekt für die Aneignung von 
technischen Artefakten und dem zukünftigen 
Gebrauch robotischer Systeme.  

Der Workshop fand in einer Kapelle der portu-
giesischen Stadt Coimbra – Heimat der histo-
rischen Universität Coimbra – als hybride Ver-
anstaltung statt. Für weitere Informationen: 
https://www.co-creativespaces.com/  

Paluch, R., Cerna, K., Volkova, G., Seidler, M., 
Weiler, T., Obaid, M., and Müller, C. (2022). 
Robots in heterogeneous contexts: Negotia-
tion of co-creative lifelong learning spaces 
through participatory approaches. In Proceed-

ings of 20th European Conference on Com-
puter-Supported Cooperative Work. Euro-
pean Society for Socially Embedded Technolo-
gies (EUSSET). 

Beteiligte: Prof.in Dr. Claudia Müller, Richard Paluch 
und Tim Weiler 

14.03 -18.03.2022, Tools for Working and 
Tools for Living - Transformation of Digital 
Technologies in the COVID-19-Pandemic 

Der Beitrag für die Onlinekonferenz "TechCo" 
von Richard Paluch, aus der Arbeitsgruppe IT 
für die Alternde Gesellschaft (Leitung: Prof.in 
Dr. Claudia Müller), reflektierte die gesell-
schaftliche Relevanz digitaler Technologien. 
Basierend auf zwei Forschungsprojekten, die 
während des ersten COVID-19 Lockdowns 
durchgeführt wurden, wurden empirische, 
methodische und analytisch-konzeptionelle 
Überlegungen präsentiert. Hierdurch wurde 
aufgezeigt, wie die Konzepte Resilienz und 
Vulnerabilisierung unser Denken über sozio-
technische Infrastrukturen für alternde Ge-
sellschaften - wie Deutschland oder Japan - er-
weitern können. 

11.05 - 13.05.2022, Robotic systems for the 
aging society 

Es sind neue Ansätze für die Gestaltung von 
Robotern erforderlich, die den Menschen hel-
fen, mit Vulnerabilisierungen angemessen 
umzugehen. Kreative Methoden wie Design 
Fiction oder Zine-Making sind hilfreich, um ak-
tuelle Praktiken zu verstehen und zukünftige 
Implikationen zu visualisieren. Richard Paluch 
präsentierte auf der Konferenz "Artificial In-
telligence and the Human" Ergebnisse aus 
zwei solchen kreativen Aktivitäten mit zehn 
Forschenden aus Österreich, Deutschland und 
Japan. In den Workshops wurde herausgear-
beitet, dass die Themen Autonomie und Si-
cherheit im Expertenverständnis von HRI-De-
sign eng miteinander verknüpft sind. Die Er-
gebnisse deuten darauf hin, dass das Problem 

https://www.co-creativespaces.com/
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der Vulnerabilität erfolgreich durch eine Grup-
pen-Roboter-Interaktion angegangen werden 
kann, bei der Autonomie und Sicherheit in ei-
nem angemessenen Verhältnis stehen. Dar-
über hinaus wurde darauf eingegangen, wie 
kreative Methoden zur Erforschung von Robo-
tern eingesetzt werden können. 

08.06 - 12.06.2022, Using hybrid live stream-
ing technologies as a preventivemeasure to 
support older adults physical and mental 
health activities and habits 

David Struzek stellte in seinem Vortrag „Using 
hybrid live streaming technologies as a pre-
ventive measure to support older adults phy-
sical and mental health activities and habits“ 
die Herausforderungen, aber auch Chancen 
bei der Entwicklung und Etablierung von Tech-
nologielösungen in Krisensituationen, wie z.B. 
der COVID-19-Pandemie, auf dem „27th 
TAFISA World Congress“ vor.  Herr Struzek ist 
Projektkoordinator im Forschungsprojekt „Ac-
tive City Innovation“ (ACI) und forscht unter 
der Leitung von Prof.in Claudia Müller (Lehr-
stuhl Wirtschaftsinformatik/insb. IT für die al-
ternde Gesellschaft). Den Schwerpunkt bildet 
„Tanz und Bewegungsfreude im öffentlichen 
Raum“. In einem experimentellen Szenario 
wird herausgearbeitet, wie Bürger:innen der 
Stadt Siegen mit Hilfe technischer Alltagslö-
sungen im öffentlichen Raum zum (gemeinsa-
men) Tanzen und Bewegen motiviert werden. 
ACI ist ein Teilprojekt des großen internatio-
nalen Sport-Innovations-Netzwerks Projekts 
(SINN-I) das von Prof. Dr. Eckehard Fozzy Mo-
ritz (Innovationsmanufaktur GmbH) initiiert 
wurde. Das Ziel ist es, Innovationen in den Be-
reichen Sport, Gesundheit sowie Lebens- und 
Bewegungsfreude weltweit zu fördern. 
TAFISA e. V. ist ein Verband für Breitensport 
und zudem Forschungspartner im Projekt ACI. 
Der TAFISA World Congress wird jährlich in 

verschiedenen Partnerländern zu einem be-
stimmten Thema ausgetragen. Das Haupt-
thema in diesem Jahr lautete „Sport for All in 
a Changing World". Der Kongress fand in Por-
toroz (Slowenien) statt. 

Weitere Informationen zu den Sitzungen und 
Referenten finden Sie auf der Website: 
https://www.tafisa-slovenia2022.si/pro-
gramme#MeettheSpeakers 

Weitere Informationen zum Projekt: 

https://www.sinn.international/ 

28.06.2022, Vortrag von EndemolShine Ger-
many im Rahmen der Vorlesung Medienbe-
triebslehre 
Im Rahmen der Vorlesung „Medienbetriebs-
lehre“ von Herrn Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler 
waren am 28.06.2022 eine Gastreferentin und 
ein Gastreferent des Unternehmens Ende-
molShine Germany, Köln zu Gast an der Fakul-
tät III. Zu dem Thema „EmdemolShine Ger-
many. Wer sind wir und wie produzieren wir 
TV Formate?“ hielten Frau Isabelle Wendrich, 
HR Specialist – Recruiting and Employer 
Branding sowie Herr Tim Hengesbach, Head of 
Production Docu and Reality einen äußerst 
aufschluss- und detailreichen Fachvortrag für 
die Studierenden des Bachelorstudiengangs 
„Ergänzungsfach Medienmanagement“. 

Das zu der Banijay Germany Gruppe gehö-
rende Unternehmen produziert zahlreiche be-
kannte und erfolgreiche TV-Formate der un-
terschiedlichsten Genres. Die EndemolShine 
Germany ist weltweit in 22 Ländern vertreten, 
kann inzwischen ca. 4300 TV-Produktionen 
vorweisen und hat bislang ca. 100.000 Stun-
den TV-Content produziert. Zu den bekann-
testen Formaten und Marken zählen z.B. Wer 
wird Millionär?, Kitchen Impossible, Achtung 
Abzocke oder The Masked Singer. 

Frau Wendrich und Herr Hengesbach stellten 
in einem interaktiv gestalteten inhalts- und 

https://www.tafisa-slovenia2022.si/programme#MeettheSpeakers
https://www.tafisa-slovenia2022.si/programme#MeettheSpeakers
https://www.sinn.international/
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detailreichen Vortrag das Unternehmen selbst 
und dessen Leistungsangebote vor. Sie gingen 
danach auf die Struktur des TV-Produktions-
unternehmens ein, wobei sie interessante Ein-
blicke in den Aufbau und die Abläufe der Re-
daktionsarbeit sowie der Produktion von TV-
Formaten gewährten. Hierbei wurde anschau-
lich dargestellt, worin die Besonderheiten der 
Planung und Organisation der Produktions-
prozesse von TV-Formaten von der Vorberei-
tung über die Dreharbeiten bis hin zur Endfer-
tigung und Abnahme durch die auftraggeben-
den TV Sender bestehen. Besonders auf-
schlussreich waren zudem die Besonderhei-
ten des Ideenfindungs- und -entwicklungspro-
zesses neuer TV-Formate. 

Die Inhalte des Vortrags knüpften nahtlos an 
zentrale Lehrinhalte der Vorlesung „Medien-
betriebslehre“ an, in der wichtige Grundlagen, 
Zusammenhänge und Konzepte der medialen 
Leistungserstellung sowie der Organisation 
von Medienunternehmen vermittelt werden. 
Frau Wendrich und Herr Hengesbach standen 
nach ihrem Vortrag für Fragen zum Unterneh-
men und zu dessen Produkten zur Verfügung. 
Sie informierten die Studierenden auch über 
Möglichkeiten, Praktika im Bereich Produk-
tion und Redaktion zu absolvieren und forder-
ten die Studierenden auf, sich zu bewerben. 
Beide waren von ihrem Besuch an der Univer-
sität Siegen sowie von dem attraktiven Cam-
pus am Unteren Schloß sehr angetan. Es 
wurde beschlossen, die Zusammenarbeit im 
kommenden Wintersemester mit weiteren 
Aktivitäten fortzusetzen. 

Beteiligte: Isabelle Wendrich, Tim Hengesbach und 
Univ.-Prof. Dr. Joachim Eigler 

 

24.03.2022, Interaktiver Workshop zum 
Thema Interaktive Unterrichtseinheiten zur 
Förderung der Finanzkompetenz 

Im Rahmen der Global Money Week 2022 hat 
die Digitale Wirtschaftsbildung für das Netz-
werk Finanzkompetenz NRW am 24. März ei-
nen interaktiven Workshop zum Thema Inter-
aktive Unterrichtseinheiten zur Förderung der 
Finanzkompetenz durchgeführt. Im Fokus der 
Veranstaltung stand das interaktive Schulbuch 
zur Finanzkompetenz, aus dem den Teilneh-
mer:innen ausgewählte digitale Unterrichts-
materialien, die das Netzwerk Finanzkompe-
tenz NRW in Zusammenarbeit mit der Digita-
len Wirtschaftsbildung der Universität Siegen 
entwickelt hat, vorgestellt wurden. Im An-
schluss wurden die Teilnehmenden dazu er-
muntert, selbst Aufgaben zu konzipieren und 
im interaktiven Schulbuch einzustellen. Am 
Ende der Veranstaltung konnten sich die Teil-
nehmer:innen im Rahmen einer Vorstellung 
ihrer Lehr- und Projekttätigkeiten zu mögli-
chen Einsatzszenarien des interaktiven Schul-
buchs zur Finanzkompetenz austauschen.  

Die Global Money Week (https://www.gmw-
germany.de/) ist eine jährlich stattfindende 
Kampagne der OECD, die weltweit auf die Be-
deutung von finanzieller Bildung für junge 
Menschen aufmerksam macht. Das Ziel ist, si-
cherzustellen, dass Jugendliche ein „finanziel-
les Bewusstsein“ entwickeln, das es ihnen er-
möglicht, das Wissen, die Fähigkeiten und die 
Einstellungen zu erlernen, die sie benötigen, 
um solide Finanzentscheidungen treffen zu 
können. Langfristig sollen die finanziellen All-
tagskompetenzen und somit das finanzielle 
Wohlbefinden gesteigert werden. Dieses Jahr 
hat die Global Money Week vom 21. bis 27. 
März stattgefunden.  

Die Digitale Wirtschaftsbildung der Universi-
tät Siegen koordiniert das Netzwerk Finanz-

https://www.gmwgermany.de/
https://www.gmwgermany.de/
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kompetenz NRW, getragen wird es vom Minis-
terium für Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen. 

20.05.2022, Digitaler Workshop zum Thema 
„Digitale Unterstützer“ für die Präventions-
arbeit - Webbasierte Apps und Werkzeuge 
für die digitale Bildung 

Die Digitale Wirtschaftsbildung hat für inte-
ressierte Netzwerkerinnen und Netzwerker 
des Netzwerks Finanzkompetenz NRW am 20. 
Mai 2022 einen digitalen Workshop zum 
Thema „Digitale Unterstützer“ für die Präven-
tionsarbeit - Webbasierte Apps und Werk-
zeuge für die digitale Bildung durchgeführt. 
Durch die Veranstaltung geführt hat Frau Da-
weena Lill, die als Medienpädagogin und Me-
dientrainerin bei der REDNET AG tätig ist.  

Im Fokus der Veranstaltung standen die inter-
aktiven Tools Kahoot! und Padlet. Die Netz-
werkerinnen und Netzwerker wurden aktiv in 
die Vorstellung der beiden Tools eingebunden 
und konnten sich im Rahmen der Veranstal-
tung selbst an der Erstellung einer interakti-
ven Pinnwand beteiligen sowie selbst an ei-
nem vorab gemeinsam erstellten Live-Quiz 
teilnehmen. Im Plenum wurde über die vorge-
stellten Tools außerdem im Hinblick auf ihr 
Einsatzpotential in schulischen und weiterbil-
dungsbezogenen Lehr-Lernprozessen disku-
tiert. 

09.05.2022/08.06.2022, Multiplikatoren-
schulungen zum Einsatz interaktiver Schulbü-
cher an den Zentren für Lehrerbildung in Es-
sen und Rheine 

Die Digitale Wirtschaftsbildung hat für das 
Netzwerk Finanzkompetenz NRW zwei Multi-
plikatorenschulungen für Referendarinnen 
und Referendare der Zentren für Lehrerbil-
dung in Essen (am 9. Mai 2022) und Rheine 
(am 8. Juni 2022) durchgeführt. 

Der Fokus der Veranstaltungen lag auf dem in-
teraktiven Schulbuch zur Finanzkompetenz, 
das vom Netzwerk Finanzkompetenz NRW in 
Zusammenarbeit mit der Digitalen Wirt-
schaftsbildung der Universität Siegen entwi-
ckelt wurde. Den angehenden Lehrerinnen 
und Lehrern wurde dargestellt, wie Schülerin-
nen und Schülern im interaktiven Schulbuch 
die wichtigsten Grundlagen zum Thema Fi-
nanzkompetenz vermittelt werden. Im An-
schluss konnten die Referendarinnen und Re-
ferendare anhand eines ausgewählten Kapi-
tels selbst ausprobieren, wie das interaktive 
Schulbuch im Unterricht eingesetzt werden 
kann. 

09.06.2022, Digitale Informationsveranstal-
tung zum Thema „Digitale Sprachassistenten 
und Kaufentscheidungen“ 

Die Digitale Wirtschaftsbildung hat für inte-
ressierte Netzwerkerinnen und Netzwerker 
des Netzwerks Finanzkompetenz NRW am 09. 
Juni 2022 eine digitale zum Thema „Digitale 
Sprachassistenten und Kaufentscheidungen“ 
angeboten.  

Durchgeführt wurde die Veranstaltung von 
Frau Prof. Dr. Hanna Schramm-Klein, die als 
Professorin für Betriebswirtschaftslehre (ins-
besondere Marketing und Handel) an der Uni-
versität Siegen tätig ist und das Zentrum für 
Verbraucherforschung und verletzliche Ver-
braucher:innen leitet. 

Im Fokus standen digitale Sprachassistenten. 
U.a. wurde der Frage nachgegangen, welchen 
Einfluss digitale Sprachassistenten auf das 
Konsumverhalten von Verbraucherinnen und 
Verbrauchern haben und welche Implikatio-
nen sich daraus für das Einkaufsverhalten ab-
leiten lassen. Im Anschluss an den Vortrag 
konnten die Teilnehmenden Rückfragen stel-
len und sich gemeinsam zu eigenen Erfah-
rungswerten im Umgang mit digitalen Sprach-
assistenten im Konsumkontext austauschen.
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05.08.2022, Workshop auf der Sommeraka-
demie der Referendar:innen der Regierungs-
bezirke Köln und Düsseldorf zum Thema „In-
ternationale Wirtschaft – verstehen und ge-
stalten“ 

In Workshops, die von Manuel Froitzheim und 
Jacqueline Dreisbach geleitet wurden, wurden 
sowohl der Unterricht mit interaktiven Schul-
büchern vorgestellt als auch Themen der Ver-
braucherbildung interaktiv erarbeitet. Dazu 
schlüpften in der Workshop-Phase die 40 Re-
ferendarinnen und Referendare in die Rolle 
der Schüler und erarbeiteten aus dieser Per-
spektive die Inhalte, bevor sie in der Rolle der 
Lehrerin bzw. des Lehrers die vielfältigen Aus-
wertungs- und Darstellungsmöglichkeiten in-
teraktiver Schulbücher kennenlernen durften. 

15.06.-17.06.2022, EURAM Konferenz: Lea-
ding Digital Transformation, ZHAW School of 
Management and Law, Winterthur/Zürich, 
Schweiz 

 

Prof. Dr. Dutzi, Oliver Schneider und Sophia 
Schwoy vom Lehrstuhl für Rechnungslegung 
und Corporate Governance der Universität 
Siegen besuchten vom 15.06.-17.06.2022 die 
EURAM Konferenz - Leading Digital Transfor-
mation in Winterthur Schweiz. Oliver Schnei-
der präsentierte seine Literaturübersicht 
"Promoting Freedom through Transparency - 
How Acounting can contribute to the realiza-
tion of Human Rights: A Structured Literature 
Review and Research Agenda", während So-
phia Schwoy ihre aktuellen Forschungs-
ergebnisse zum Thema "Staging or Real Com-
mitment? Examining the Moderating Effect of 
CEOs' Reputation Management on the Rela-
tionship between Firm Size and CSR" vor-
stellte. 
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15.07.2022, Feierliche Verabschiedung von 
Honorar-Professor Dr. rer. pol. Hubertus 
Baumhoff 

Nach einer vierundzwanzigjährigen Lehrtätig-
keit wurde in einem Festakt der Fakultät Herr 
WP/StB Prof. Dr. Hubertus Baumhoff aus 
Bonn feierlich verabschiedet. Dazu hatten sich 
am 15. Juli 2022 zahlreiche Gäste aus der Uni-
versität, der Region und darüber hinaus im 
neuen Hörsaalzentrum am Unteren Schloss 
versammelt. In einer Video-Grußbotschaft 
dankte Dekan Prof. Dr. Marc Hassenzahl sei-
nem ausscheidenden Kollegen für die langjäh-
rige Lehrtätigkeit in unserer Fakultät. Diese 
begann mit der Lehrbeauftragung im Winter-
semester 1998/99 und wurde verfestigt durch 
die Verleihung der Honorarprofessur am 22. 
Dezember 2003. Der Herr Dekan verwies zu-
gleich auf die gute Vernetzung von Hubertus 
Baumhoff in der Region und die wertvolle Un-
terstützung bei zahlreichen Gastvorträgen, 
Workshops und Kolloquien der Fakultät in die-
sem Zeitraum. 

In seiner Laudatio ging Prof. Dr. Norbert Kra-
witz auf drei Punkte ein: Er würdigte zunächst 
ebenfalls die lange erfolgreiche akademische 
Lehre von Kollegen Baumhoff. Die Lehrtätig-
keit in Vorlesungen, Seminaren und Exkursio-
nen behandelte das anspruchsvolle Gebiet der 
Internationalen Besteuerung mit der schwieri-
gen Rechtsmaterie des OECD-Musterabkom-
mens, dem deutschen Außensteuerrecht, den 
zahlreichen Doppelbesteuerungsabkommen, 
den damit verbundenen Auslegungsfragen so-
wie den betriebswirtschaftlichen Wirkungen 
und Gestaltungsempfehlungen für die steuer-
pflichtigen Unternehmen. Seine Lehrbeiträge 
zur internationalen Besteuerung stellten von 
Anfang an einen wichtigen Baustein des inter-
national ausgerichteten Wahlpflichtfaches im 
Rahmen der damaligen Diplomstudiengänge 

und später unseres speziellen Masterstudien-
ganges „Accounting, Auditing and Taxation“ 
dar. 

Zum Zweiten ging der Laudator auf die Leis-
tungen in der Forschung ein. Die Liste der Ver-
öffentlichungen bis zur Lehrbeauftragung 
wies bereits einen sehr beachtlichen Umfang 
auf. Danach verfasste Hubertus Baumhoff 
teils alleine, teils mit Koautoren eine Vielzahl 
von weiteren Aufsätzen, Beiträgen in Sammel-
werken, Kommentierungen und Büchern. Un-
tersuchungsgegenstand bildeten vor allem die 
internationale Besteuerung und dabei u.a. das 
wichtige und spannende Feld der Gestaltung 
von Verrechnungspreisen. Aber auch andere 
anspruchsvolle Themen, wie z.B. Unterneh-
menskauf und Unternehmensumwandlung, 
die Lizenzierung von Marken im Konzern so-
wie die steuerrechtliche Behandlung von Ge-
nussrechten sind zu finden. 

Zuletzt hob der Laudator die herausragenden 
Leistungen von Hubertus Baumhoff in der be-
ruflichen Praxis hervor, die im Rahmen seiner 
Partnerschaft in der angesehenen Sozietät 
Flick Gocke Schaumburg in Bonn als Steuerbe-
rater und Wirtschaftsprüfer die anspruchs-
volle Beratung in betriebswirtschaftlichen so-
wie nationalen und internationalen Steuerfra-
gen umfasste. Weitere Aktivitäten in der Poli-
tikberatung im Finanzausschuss des Deut-
schen Bundestages, beim Institut der Wirt-
schaftsprüfer in Deutschland e.V., in der wis-
senschaftlichen Leitung des „Internationalen 
Steuerseminars Schweiz“ und in der Barbara 
Lambrecht-Schadeberg Förderstiftung Siegen 
kamen hinzu. 

Von besonderem Nutzen für die Fakultät war 
die Unterstützung bei der Gründung des Sie-
gener Forums für Rechnungslegung, Prüfungs-
wesen und Steuerlehre e.V. im Jahr 1995 und 
die spätere Wahrnehmung des Amtes eines 
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stellvertretenden Vorsitzenden des Vor-
stands, welches er bis heute bekleidet. 

In seinem Festvortrag ging Univ.-Prof. Dr. 
Heinz Kußmaul von der Universität des Saar-
landes der aktuellen Frage nach, ob die Be-
triebswirtschaftslehre und speziell die Be-
triebswirtschaftliche Steuerlehre durch die 
Verdrängung der normativen Ausrichtung 
durch eine ausschließliche oder übergewich-
tige empirische Forschung ins Abseits gerät 
und die für die Praxis notwendige universitäre 
Ausbildung nicht mehr leisten kann. Seine 
pointierten Ausführungen bejahten weitge-
hend die gestellte Frage. 

Den Schluss- und zugleich Höhepunkt der Ver-
anstaltung bildete die Abschiedsvorlesung mit 
dem Thema „Entwicklungen und Perspektiven 
des Fremdvergleichsgrundsatzes als Instru-
ment der internationalen steuerlichen Ein-
künfteabgrenzung“. Anknüpfend an seine An-
trittsvorlesung vom 19.5.2004 sowie auf der 
Grundlage seiner langjährigen wissenschaftli-
chen und praktischen Arbeiten zeigte Prof. Dr. 
Hubertus Baumhoff die schwerwiegenden Än-
derungen des deutschen Außensteuerrechts 
und die Neuordnung der internationalen Be-
steuerungsrechte durch die OECD und die Eu-
ropäische Union auf. Dies führte zu der Frage 
nach der Zukunft des steuerlichen Fremdver-
gleichsgrundsatzes. Ob es zu einer Ablösung 
oder nur zu weiteren Modifikationen kommen 
wird, kann derzeit noch nicht abschließend 
beantwortet werden. 

Das Auditorium dankte ihm für seinen span-
nenden Vortrag und seine langjährige Tätig-
keit für unsere Fakultät mit lang anhaltemden 
Applaus. Der Festakt klang mit einem an-
schließenden „get together“ im Foyer des 
Hörsaalzentrums aus. 

 

 

24.08-25.08.2022, IAM Konferenz: Reenergis-
ing Management for a Greater Future, Trinity 
College Dublin, University of Dublin, Irland 

Ann Kristin Meyer von der Professur für BWL, 
Rechnungslegung und Corporate Governance 
der Universität Siegen hat auf der Irish 
Academy of Management Conference 2022 
vorgetragen. Sie präsentierte ihre aktuellen 
Forschungsergebnisse zu der Thematik: What 
Earnings Management has to do with Corpo-
rate Social Responsibility (CSR). 
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Abgeschlossene Forschungsprojekte 

Welter, F.; Wolter, H.-J.; Dienes, C. (2022): 
Die Auswirkungen des Ukraine-Konfliktes auf 
den Mittelstand, IfM Bonn: IfM-Hintergrund-
papier, Bonn. 

Sollten im Zuge des Kriegs in der Ukraine 
staatliche Unterstützungsprogramme für den 
Mittelstand erforderlich sein, sollten diese be-
rücksichtigen, ob die Notlage der Unterneh-
men auf einer existenzgefährdenden Ausnah-
mesituation oder auf dem unternehmerischen 
Risiko beruht. Schließlich sei bereits mit der 
Georgien-Krise im Jahre 2008, spätestens aber 
seit der Annexion der Krim in 2014 erkennbar 
gewesen, dass das unternehmerische Engage-
ment in Russland mit erhöhtem Risiko verbun-
den ist. Unternehmer:innen, die dieses Risiko 
dennoch eingegangen sind, sollten daher bei 
möglichen staatlichen Unterstützungsmaß-
nahmen keine besondere Berücksichtigung 
finden. Schließlich wurde das Risiko, das mit 
ihrer unternehmerischen Betätigung verbun-
den war, mit den damit verbundenen ökono-
mischen Chancen abgegolten. 

Anders ist die Situation laut des Hintergrund-
papieres zu bewerten, wenn die Folgen des 
Krieges mittelständische Unternehmen unver-
mittelt und Existenz bedrohend treffen: Der 
Krieg hat als exogener Schock zu einem kurz-
fristig sehr starken Anstieg der Energiepreise 
in den vergangenen Wochen geführt. In dieser 
kurzen Phase war es keiner bzw. keinem Un-
ternehmer:in möglich, kurzfristig nennens-
werte Substitutionsmöglichkeiten aufzu-
bauen. In diesem Fall sind – ähnlich wie schon 
während der Corona-Pandemie – staatliche 
Unterstützungsmaßnahmen gerechtfertigt. 
Dabei ist grundsätzlich eine befristete Absen-
kung staatlicher Preisaufschläge auf Energie 
erwägenswert, da alle Unternehmen entspre-
chend ihrer konkreten Betroffenheit entlastet 
würden. 

Schlepphorst, S.; Welter, F.; Holz, M. (2022): 
Die gesellschaftliche Wertschöpfung des Mit-
telstands, in: IfM Bonn, IfM-Materialien Nr. 
292, Bonn. 

Der Mittelstand leistet nicht nur in Krisenzei-
ten einen wichtigen gesellschaftlichen Bei-
trag, sondern er trägt auch generell zur Zu-
kunftsfähigkeit und Krisenfestigkeit von Regi-
onen bei. Dabei geht sein gesellschaftlicher 
Beitrag weit über messbare Ergebnisse hin-
aus. Gemeinsam mit ihrem Projektteam hat 
Univ.-Prof.in Dr. Friederike Welter den Pro-
zess der gesellschaftlichen Wertschöpfung 
empirisch am Beispiel von zwei wirtschaftlich 
gegensätzlichen Regionen in Deutschland un-
tersucht. Dabei stellten sie fest, dass der Mit-
telstand in beiden Regionen vielfältige gesell-
schaftliche Beiträge erbringt. Entsprechend 
lässt sich der Stellenwert des Mittelstands 
nicht allein auf betriebs- und volkswirtschaft-
liche Wirkungen reduzieren, sondern zeigt 
sich beispielsweise auch in weichen Faktoren, 
wie der Schaffung von Zukunftsperspektiven 
und dem Erhalt der Lebensqualität.  

Allerdings wird der gesellschaftliche Beitrag in 
den Regionen unterschiedlich wahrgenom-
men: In wirtschaftlich gut aufgestellten Regio-
nen richtet sich der Blick stärker auf den Bei-
trag des Mittelstands, der sich über die reine 
wirtschaftliche Tätigkeit hinaus ergibt – bei-
spielsweise auf den Erhalt der regionalen At-
traktivität und Wettbewerbsfähigkeit. In 
strukturschwachen Regionen sowie in Regio-
nen, die sich im Strukturwandel befinden, 
wird der gesellschaftliche Beitrag des Mittel-
stands hingegen eher gleichgesetzt mit seinen 
wirtschaftlichen Beiträgen, wie beispielsweise 
der Schaffung und Sicherung von Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen. Gleichwohl generieren 
die mittelständischen Unternehmen den ge-
sellschaftlichen Beitrag nicht allein. Dieser 
entsteht vielmehr im Zusammenwirken mit 
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anderen Akteuren aus der Region wie der 
Kommunalpolitik, Kreditinstituten oder sozia-
len Initiativen. 

Aktuelle Forschungsergebnisse rund um den 
Mittelstand 

 

Was sind die aktuellen Herausforderungen im 
Mittelstand? Mit welchen Strategien reagie-
ren die Führungskräfte in den mittelständi-
schen Unternehmen? Wie kann die Mittel-
standspolitik unterstützend agieren? Im For-
schungs-Newsletter des IfM Bonn werden alle 
3 Monate die neuesten Forschungsergebnisse 
kurz und knapp vorgestellt. Interessent:innen 
können sich auf der Internetseite des IfM 
Bonn (www.ifm-bonn.org) für den Newsletter 
anmelden

Round Table Mittelstand diskutierte über die 
Transformation zur sozial-ökologischen 
Marktwirtschaft 

"Wir wollen gemeinsam mit dem Mittelstand 
das Ziel der Klimaneutralität erreichen", mit 
diesen Worten eröffnete Michael Kellner, Par-
lamentarischer Staatssekretär und Beauftrag-
ter der Bundesregierung für den Mittelstand, 
am 29. März den Round Table Mittelstand in 
Berlin, den das IfM Bonn unter der Leitung von 
Univ.-Prof.in Dr. Friederike Welter seit 2014 
organisiert. 40 Vertreter:innen von Wissen-
schaftsinstituten, Wirtschaftsverbänden, von 
der KfW Bankengruppe sowie seitens des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Klima-
schutz und des Ministeriums für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und Energie des Landes 
Nordrhein-Westfalen diskutierten über "Mit-
telstandspolitik im Zeichen der sozial-ökologi-
schen Marktwirtschaft".  

Nach Ansicht von Univ.-Prof.in Dr. Friederike 
Welter sind bei der Weiterentwicklung der so-
zialen Marktwirtschaft zu einer sozial-ökologi-
schen Marktwirtschaft drei grundlegende 
Schritte aus Sicht des Mittelstands notwendig: 
"Die Politik muss verbindliche Rahmenbedin-
gungen festlegen, sie sollte den direkten Dia-
log zu den mittelständischen Unternehmen 
suchen und die Mittelstandspolitik insgesamt 
als Querschnittspolitik sehen. Konkret bedeu-
tet dies: Alle beteiligten Ministerien müssen 
bei Gesetzesinitiativen die Auswirkungen der 
Vorgaben auf die mittelständischen Unter-
nehmen im Auge behalten, um unnötige Be-
lastungen zu vermeiden.“ Schließlich leistet 
der Mittelstand nach Untersuchungen von Dr. 
Susanne Schlepphorst (IfM Bonn) neben sei-
ner wirtschaftlichen Tätigkeit auch auf vielfäl-
tige Weise einen gesellschaftlichen Beitrag – 
und trägt somit zur Zukunftsfähigkeit und Kri-
senfestigkeit von Regionen bei.  

http://www.ifm-bonn.org/
https://www.ifm-bonn.org/newsletter/abonnement
https://www.ifm-bonn.org/newsletter/abonnement
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Schon heute leisten die mittelständischen Un-
ternehmen nach Aussagen von Dr. Michael 
Schwartz  (KfW Research) einen wichtigen Bei-
trag zum Ziel der Klimaneutralität bis 2045: "In 
2020 investierten rund 12 % aller mittelstän-
dischen Unternehmen insgesamt 22 Milliar-
den Euro in Vorhaben, die dem Klimaschutz 
dienen. Jeder zehnte Euro, den der Mittel-
stand im Jahr 2020 investiert hat, floss somit 
in Klimaschutzvorhaben.“ Unabhängig von der 
Gesamthöhe der Investitionen in den Klima-
schutz achten mittelständische Unternehmen 
auch verstärkt auf die CO2-Reduktion der eige-
nen Prozesse, Dienstleistungen und Produkte 
und versuchen, die Klimaziele nicht nur über 
Kompensation und externe Reduktion zu er-
reichen. Dies zeigen laut Univ.-Prof. Dr. Jörn 
Block (Universität Trier) erste Ergebnisse einer 
empirischen Befragung von mehr als 300 mit-
telständischen Unternehmen des verarbeiten-
den Gewerbes in Deutschland. 

Nach Untersuchungen von Bastian Krieger 
(ZEW Mannheim) erhöht das Erhalten öffent-
licher Beschaffungsaufträge mit umweltorien-
tierten Vergabekriterien die Wahrscheinlich-
keit, dass kleine und mittlere Unternehmen 
umweltfreundlichere Produkte einführen. Ein 
Zusammenhang mit der Einführung umwelt-
freundlicherer Prozesse sei dagegen nicht 
festzustellen. „Diese Ergebnisse gelten mit ho-
her Wahrscheinlichkeit insbesondere für 
Jungunternehmen, da diese besonders stark 
von der zusätzlichen Nachfragesicherheit der 
Aufträge profitieren“, so der ZEW-Forscher. 

Dr. Klaus-Heiner Röhl präsentierte Ergebnisse 
aus der Arbeit des Instituts der deutschen 
Wirtschaft (IW Köln), die sich mit der Interna-
tionalisierung des Mittelstands und der Vor-
leistungs- und Rohstoffabhängigkeit der deut-
schen Wirtschaft vor dem Hintergrund des 
Krieges in der Ukraine befassen. Während sich 

der Internationalisierungstrend in den vergan-
genen Jahren verlangsamt hat, blieb zunächst 
die Abhängigkeit von Energieimporten – auch 
aus Russland – hoch. 

Ebenso stellen auch das Ziel der Sustainable 
Finance insbesondere die KMU vor neue Her-
ausforderungen: "Die kleinen und mittleren 
Unternehmen bereiten sich jedoch schon jetzt 
auf die neuen Pflichten vor, auch wenn kon-
krete Vorgaben beispielsweise im Zuge der 
EU-Taxonomie erst in den nächsten Jahren für 
die KMU zu erwarten sind. Dennoch wird 
deutlich, dass es für viele KMUs schwer wird, 
den Überblick über die wachsende Zahl an Be-
richtspflichten zu behalten und die bürokrati-
schen Lasten zu beherrschen", berichtete Dr. 
Matthias Mainz (IHK NRW). 

Datennutzung zu Forschungszwecken 

Daten, die das IfM Bonn selbst erhebt, können 
von Wissenschaftler:innen kostenfrei zu eige-
nen Forschungszwecken in den Institutsräu-
men eingesehen und verwendet werden. In-
formationen zum Anmeldeverfahren finden 
sich auf der Internetseite des IfM Bonn. 

https://www.ifm-bonn.org/statistiken/forschungsdaten-des-ifm-bonn
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Policy Brief "Unternehmertum im Fokus“ – 
Neuerscheinungen 

 

In 2020 ist die Zahl der Solo-Selbstständigen 
im Multi-Level Marketing in Deutschland wei-
ter gestiegen. Viele selbstständige Kleinstun-
ternehmerinnen und -unternehmer erhofften 
sich, während der Corona-Pandemie von zu 
Hause aus Geld mit dem Verkauf von Produk-
ten zu verdienen. In ihrem Policy Brief "Ab-
hängige Selbstständigkeit im Multi-Level Mar-
keting" zeigt Dr. Claudia Groß (Radboud Uni-
versity Nijmegen/Niederlande) sowohl die Be-
deutung dieses Wirtschaftsbereiches als auch 
die Gefahren für die Solo-Selbstständigen auf. 
So stellen sich ihren Forschungen zufolge 
meist die erhofften Gewinne nicht ein. 

Das IfM Bonn und der Förderkreis Gründungs-
Forschung e.V. (FGF) geben seit November 
2016 den Policy Brief "Unternehmertum im 
Fokus" (früher "Mittelstand aktuell") heraus. 
Auf 2 Seiten werden wissenschaftlich fun-
dierte Forschungsergebnisse zu aktuellen The-
men gemeinsam mit möglichen Handlungs-
empfehlungen präsentiert. Alle Wissenschaft-
ler:innen, die auf dem Gebiet der Entrepre-
neurship-, Gründungs- und Innovationsfor-
schung tätig sind bzw. zu Familienunterneh-
men, KMU und Mittelstandspolitik forschen, 

sind herzlich eingeladen, im Policy Brief zu 
publizieren – sofern ein Bezug zu einem aktu-
ell relevanten Thema gegeben ist. Wenn Sie 
einen Beitrag für "Unternehmertum im Fokus" 
erstellen möchten, senden Sie bitte eine Mail 
an policy-brief@ifm-bonn.org. Sie erhalten 
dann eine Word-Formatvorlage für die Texter-
stellung. 

Einladung zum wissenschaftlichen Austausch 

 

Während seines Gastwissenschaftleraufent-
haltes am IfM Bonn untersucht Guilherme 
Pedretti C Lima, wie die brasilianischen KMU 
auf das Lieferkettengesetz vorbereitet sind, 
das Anfang kommenden Jahres in Deutsch-
land in Kraft tritt. Im IfM-Forum Anfang Au-
gust stellte er erste Ergebnisse vor. Dr. Vera 
Jahn präsentierte Anfang Juni empirische For-
schungsergebnisse zur Frage, ob mittelständi-
sche Unternehmen die deutsche Wirtschaft 
resilienter gegen Krisen machen können.  

Im IfM Bonn findet im Rahmen des IfM-Fo-
rums regelmäßig ein Austausch der Wissen-
schaftler:innen untereinander sowie mit For-
scher:innen anderer nationaler und internati-
onaler Forschungseinrichtungen statt. Siege-
ner Wissenschaftler:innen, die ihre For-
schungsprojekte und -ergebnisse im Rahmen 
dieses Forums diskutieren möchten, sind 
herzlich eingeladen, einen konkreten Termin 
mit Dr. André Pahnke (pahnke@ifm-bonn.org) 
abzusprechen. Online-Vorträge bzw. Video-
konferenzen sind dabei grundsätzlich möglich. 

https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/publikationen/Policy_Brief__Mittelstand_aktuell_/dokumente/policybrief_02-22.pdf
https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/publikationen/Policy_Brief__Mittelstand_aktuell_/dokumente/policybrief_02-22.pdf
https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/publikationen/Policy_Brief__Mittelstand_aktuell_/dokumente/policybrief_02-22.pdf
https://www.ifm-bonn.org/publikationen/policy-brief-unternehmertum-im-fokus
https://www.ifm-bonn.org/publikationen/policy-brief-unternehmertum-im-fokus
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Neue Podcasts 

Seit 2020 wirkt sich die Corona-Pandemie 
weltweit auf die Unternehmen in einer Weise 
aus, wie sie zuvor nie zu beobachten gewesen 
ist. Sieben renommierte Entrepreneurship-
Forscherinnen und Forscher aus ganz Europa 
haben Ende 2021 beim Internationalen 
Roundtable on SMEs, der vom IfM Bonn orga-
nisiert wurde, ihre Forschungsstudien zu den 
Auswirkungen auf die kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) vorgestellt. Der Podcast 
"Covid 19: What can we learn from SME policy 
in other European countries" zeigt auf, welche 
Lehren aus dem Umgang mit der Corona-Pan-
demie gezogen werden sollten - und wie so-
wohl die KMU als auch die Politik auf die aktu-
ellen und zukünftigen Herausforderungen re-
agieren könnten. 

Welche Schlüsse lassen sich aus dem Umgang 
mit der Pandemie für die Herausforderungen 
wie wirtschaftliche Folgen des Ukrainekrieg, 
digitale Transformation und nachhaltiges 
Wirtschaften ziehen? Univ.-Prof.in Dr. Frie-
derike Welter, Univ.-Prof.in Dr. Ute Stephan 
(King´S College/London, UK), Univ.-Prof. Dr. 
Alfredo De Massis (Freie Universität/Bozen, 
Italien) und Univ.-Prof. Dr. Arnis Sauka (Stock-
holm School of Economics/Riga, Lettland) stel-
len im Podcast "SMEs in Europe after the pan-
demic and in view of the Green Deal“ ihre For-
schungsergebnisse vor.  

https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/ueber_uns/podcast_Mittelstand/IRTM.mp3
https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/ueber_uns/podcast_Mittelstand/IRTM.mp3
https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/ueber_uns/podcast_Mittelstand/The_SME_Sustainable_Enterprise_Panel.mp3
https://www.ifm-bonn.org/fileadmin/data/redaktion/ueber_uns/podcast_Mittelstand/The_SME_Sustainable_Enterprise_Panel.mp3
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Masterseminar in Kooperation mit der Lan-
desbank Hessen-Thüringen vom Lehrstuhl für 
Finanz- und Bankmanagement 

Auch in diesem Sommersemester fand das 
Masterseminar des Lehrstuhls für Finanz- und 
Bankmanagement in Kooperation mit der Lan-
desbank Thüringen-Hessen statt. Hierbei be-
kamen Studierende aus den Masterstudien-
gängen „Controlling und Risikomanagement“ 
und „Wirtschaftsingenieurwesen“ die Chance, 
einmal in die Rolle der Abteilung Corporate 
Sales zu schlüpfen. Unter dem Thema „Risiko-
management in mittelständischen Unterneh-
men“ war es ihre Aufgabe, risikorelevante Fi-
nanzpositionen zu bewerten und geeignete 
Steuerungsstrategien vorzuschlagen. Die Auf-
taktveranstaltung mit aktuellen Einblicken in 
die Finanzbranche wurde noch im Onlinefor-
mat abgehalten. Die abschließenden Ausar-
beitungen konnten die Studierenden nach 
zweijähriger Pause wieder in der 38. Etage des 
Main Towers in Frankfurt am Main präsentie-
ren. Unter der fachlichen Begleitung von Prof. 
Wiedemann und Yanik Bröhl von der Universi-
tät Siegen und Jürgen Sedlmayr, Abteilungsdi-
rektor Corporate Sales, von der Landesbank 
Hessen-Thüringen wurden die Lösungsan-
sätze für das Risikomanagement vorgestellt. 
Neben dem gelungenen Tag in Frankfurt, der 
in diesem Jahr auf einer Rooftop-Bar einen ge-
mütlichen Ausklang fand, schätzten die Stu-
dierenden vor allem das umfangreiche Feed-
back zu ihren Vorträgen. 

Beteiligte: Prof. Dr. Arnd Wiedemann und Yanik Bröhl 

Doktorandenkurs: „Grand Challenges and 
Entrepreneurship: How to craft impactful re-
search” 

Im Sommersemester 2022 hat der 2-semest-
rige, englischsprachige Doktorandenkurs 
"Grand Challenges and Entrepreneurship: 
How to craft impactful research" von Univ.-

Prof.in Dr. Friederike Welter gestartet. An die-
sem Kurs nehmen Doktorand:innen,sowohl 
von der Universität Siegen als auch von inter-
nationalen Universitäten teil. Im ersten Teil 
des Kurses standen die Themen "Relevance 
and Impact of research" und "How do grand 
Challenges impact your own research" im Vor-
dergrund. Ziel des ersten Teils war es, das Be-
wusstsein der Doktorand:innen für die Diskus-
sion der "Grand Challenges" und deren Rele-
vanz für die Forschung sowie deren potenzi-
elle Auswirkungen über die akademische Welt 
hinaus zu schaffen und zu schärfen. 

Im kommenden Wintersemester 2022/2023 
wird der zweite Teil des Kurses die Themen 
"Theoretical and methodological considera-
tions for impactful research", "Research re-
sponses to grand challenges – Blog entries”, 
"Researching for and with impact, and identi-
fying scope for improvement”, "Seminar with 
guest speakers on research collaborations to-
wards relevance and impact” und "Mini-con-
ference with experts" behandeln. Ziel des 
zweiten Teils des Doktorandenkurses ist es, 
die individuellen Forschungsvorhaben der 
Doktorand:innen noch enger mit den "Grand 
Challenges“ in Verbindung zu bringen. Ab-
schließend werden die Doktorand:innen ihre 
Forschungsarbeiten vor nationalen und inter-
nationalen Expert:innen und Wissenschaft-
ler:innen im Rahmen einer Mini-Konferenz 
präsentieren. 

Forschungs- und Fallstudienseminar: "Sus-
tainable business strategy and entrepreneur-
ship: build resilience and agility for future” 

Im Sommersemester 2022 hat Dr. Faisal Saeed 
Malik erstmalig ein Forschungs- und Fallstu-
dienseminar mit dem Titel "Sustainable Busi-
ness Strategy: Build Resilience and Agility for 
Future” für Master-Studierende angeboten. 
Das Hauptziel des Seminars bestand darin, 
Studierende verschiedener Fachrichtungen 



 
 

Ausgabe 25   Seite 36 

 

Lehre und Forschung 

mit aktuellen forschungsrelevanten Fragen-
stellungen im Bereich nachhaltiger Unterneh-
mensstrategien in einem disruptiven Umfeld 
vertraut zu machen. Dabei galt es, die Stärken 
und Schwächen der Sustainable Business Stra-
tegien kritisch zu untersuchen, Entwicklungs-
trends zu beobachteten und praktische Impli-
kationen abzuleiten. Die Teilnehmer:innen 
führten hierzu Literaturrecherchen durch, 
identifizierten Forschungslücken und entwi-
ckelten Ideen für ihre Seminararbeiten. 
Schlussendlich reichten sie Seminararbeiten 
unter Verwendung von diversen Forschungs-
methoden ein und machten sich dadurch mit 
dem wissenschaftlichen Schreiben vertraut. 
Zum Abschluss des Seminars präsentierten 
alle Teilnehmer:innen ihre Forschungsarbei-
ten, um die Bedeutung ihrer Forschungser-
gebnisse sowohl für die Forschung als auch für 
die Praxis herauszustellen und kritisch zu dis-
kutieren. 

 

 

Gastvorträge in „Personalmanagement und 
Organisation “ 

Am 21.06.2022 war Johann Detlev Niemann, 
Inhaber der Unternehmensberatung „Nie-
mann. Moderation – Coaching – Training“ in 
Siegen, in der Bachelor-Vorlesung „Theoreti-
sche Grundlagen der Führungskompetenz“ 
von Univ.-Prof. Dr. Volker Stein zu Gast. Im 
Rahmen seines Vortrags „Geführt wird von 
vorne: Was können Managerinnen und Mana-

ger aus dem Soldatengesetz lernen?“ betrach-
tete er vor dem Hintergrund seiner Erfahrun-
gen aus der zivil-militärischen Zusammenar-
beit Parallelen zwischen militärischer Führung 
und Unternehmensführung. In seinem Vor-
trag und der sich anschließenden Diskussion 
wurde deutlich, wie weit sich beide Führungs-
welten überschneiden und wo wechselseitige 
Lernpotenziale liegen. 

Am 28.06.2022 war Sebastian C. Scholz, Head 
of People and Talent des UX-Dienstleisters Er-
gosign GmbH, der Gastreferent in der Ba-
chelor-Vorlesung „Theoretische Grundlagen 
der Führungskompetenz“ von Univ.-Prof. Dr. 
Volker Stein. Sein Online-Vortrag zu „Zeitge-
mäßer Unternehmens- und Personalführung 
in einem mittelständischen IT-Unternehmen“ 
gab den Studierenden Praxiseinblicke dazu, 
wie Unternehmens- und Mitarbeiterführung 
gerade in jungen, wachsenden Unternehmen 
der digitalen Wirtschaft erfolgt und wie Arbeit 
dort heutzutage so organisiert wird, dass Mit-
arbeitermotivation und Mitarbeiterbindung 
nachhaltig funktionieren können. Zugleich gab 
er einen kurzen Einblick in die Thematik UX (U-
ser Experience) und das damit verbundene 
Geschäftsmodell. 

Am 05.07.2022 besuchten Pia Büßecker und 
Gian-Luca Vitale von PwC als Gastreferenten 
die Bachelor-Vorlesung „Operatives Personal-
management“ von Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein. Sie präsentierten in dem Online-Vortrag 
zu dem Thema „E-Sport und Personalmanage-
ment“ das Phänomen E-Sport. Insbesondere 
zeigten sie den aktuellen Einfluss von E-Sport 
in der heutigen Arbeitswelt auf und wie Unter-
nehmen E-Sport in ihren Unternehmen nut-
zen können. Hierbei berichteten beide über 
ihre Erfahrungen im Rahmen der „Gaming 
Masters“ als Alternative zu herkömmlichen 
Assessment Centern und damit, wie Personal-
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abteilungen E-Sport nutzen, um Talente zu ak-
quirieren, ihr Employer Branding zu verstär-
ken und die digitale Kultur im Unternehmen 
zu fördern. 

„Personalmanagement und Organisation“ 
auf Konferenzen und Veranstaltungen 

Auf der 15. Annual GEM&L Conference „The 
multiple facets of language in international or-
ganizations: New directions for research“ vom 
19. bis 21.05.2022 in Passau hielt Univ.-Prof. 
Dr. Volker Stein am 21.05.2022 einen Vortrag 
zum Thema „The role of language in preparing 
for human-machine collaboration”. Hierfür 
wurde ihm der Best Paper Award der Konfe-
renz verliehen. 

Am 31.05.2022 präsentierten Univ.-Prof. Dr. 
Volker Stein und Matthias Meinecke, M.Sc. an 
der Universität Münster im Rahmen des Nach-
haltigkeits-Netzwerks „Humboldtn“ der NRW-
Universitäten ein Poster zu „Spannungsfel-
dern der Nachhaltigkeit“, das Teil einer Wan-
derausstellung durch die NRW-Universitäten 
zum Thema Nachhaltigkeit sein wird. 

Im Rahmen der Veranstaltung „KiS. Der Kanz-
ler informiert Sie“ hielt Univ.-Prof. Dr. Volker 
Stein an der Universität Siegen am 22.06.2022 
einen Vortrag zum Thema „Nachhaltigkeit“. 

Vom 07. bis zum 09.07.2022 fand in Wien das 
38. EGOS (European Group for Organizational 
Studies)-Kolloquium statt. Unter dem Motto 
„Organizing: The Beauty of Imperfections“ 

fanden in den Räumen der neuen Wirtschafts-
universität im Bezirk Leopoldtstadt insgesamt 
69 Diskussionsrunden statt. Ziel des Kolloqui-
ums war die wissenschaftliche Auseinander-
setzung mit einer dynamischer und komplexer 
werdenden Organisationsumwelt. Hinterfragt 
wurden das Ideal der Perfektion sowie die Su-
che nach Ordnung, Effizienz, Symmetrie und 
Planbarkeit. Unvollkommenheit als Oberbe-
griff des Kolloquiums stellt nicht etwa einen 
Mangel oder eine Schwäche dar, sondern viel-
mehr neue Möglichkeiten und bisher ver-
schlossenes Potenzial. Innerhalb des Subthe-
mas „Exploring the Drivers and Outcomes of 
Imperfections in Innovation“ stellte Nicolas 
Mues, M.Sc. einen Teil seines Forschungspro-
jekts zum dynamischen Innovationsmanage-
ment innerhalb von eigentümergeführten 
mittelständischen Unternehmen vor. Es kam 
zu einem wissenschaftlichen Austausch mit 
anderen Forschenden aus unter anderem Pa-
ris, Tel-Aviv und Cambridge. Dabei konnten 
neben neuen methodischen Vorgehenswei-
sen auch länderübergreifende Gemeinsam-
keiten hinsichtlich der Forschung zu dynami-
schen Organisationsprozessen festgestellt 
werden. 

Auf der diesjährigen Academy of Manage-
ment Conference in Seattle, USA, präsentier-
ten Carolin Uebach, M.Sc. und Univ.-Prof. Dr. 
Volker Stein am 07.08.2022 ihr Paper „Trai-
ning and Development in Times of Automa-
tion – A Conceptual Roadmap for HRM“ und 
hoben die Notwendigkeit einer integrierten 
Produktivitätssteuerungsfunktion des Human 
Resource Management hervor. In ihrer Prä-
sentation legten sie den Fokus auf den Bereich 
der Personal- und Kompetenzentwicklung, 
der im Hinblick auf Menschen und Maschinen 
komplementär gedacht und transformiert 
werden sollte, um das Potenzial beider opti-
mal auszunutzen und einen Wettbewerbsvor-
teil zu generieren. 
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Öffentliche Daten mithilfe künstlicher Intelli-
genz nutzbar machen 

Im Rahmen des Projektseminars "Business 
Analytics" haben zehn Studierende des gleich-
namigen Master-Studiengangs sich mit den 
Daten des Unfallatlasses der statistischen Äm-
ter des Bundes und der Länder (Link auf 
https://unfallatlas.statistikportal.de/) ausei-
nandergesetzt. 

Das Ziel des Projektseminars war es, die Un-
falldaten zu analysieren und darauf aufbau-
end Prognosen für einen konkreten Usecase 
zu entwickeln und kritisch zu evaluieren. 

Die von Studierenden konzipierten Anwen-
dungsfelder reichten von Entscheidungsun-
terstützung für Einsatzleitstellen von Ret-
tungsdiensten, sicherer innerstädtischer Navi-
gation bis zu Generierung von Risikoklassen 
für Kfz-Versicherungen. 

Die Studierenden hatten die Möglichkeit, ihr 
in verschiedenen Veranstaltungen des Studi-
engangs erworbenes Wissen im Bereich 
künstliche Intelligenz, Data Science und Pro-
grammierung praktisch in Form einer prototy-
pischen interaktiven Anwendung umzusetzen. 

Zusätzlich lernten die Studierenden mit Tü-
cken und Herausforderungen heterogen erho-
bener realer Datensätze umzugehen und mit-
hilfe moderner Entwicklungswerkzeuge Soft-
ware im Team zu entwickeln. 

Beteiligte Personen: Dr. Viktor Bindewald und Prof. Dr. 
Marc Goerigk 

Innofarming zu Gast an der Universität  
Siegen 

Immer mehr Menschen beschäftigen sich mit 
der Idee einer Unternehmensgründung, doch 
welche Faktoren gilt es zu berücksichtigen und 
welche Hürden müssen überwunden werden? 
Diese Faktoren untersuchen Studierende des 
Entrepreneurship and SME Management 
Masters derzeit in ihrem einjährigen Pro-
jektseminar unter der Leitung des Lehrstuhls 
für KMU Management und Entrepreneurship 
(Prof. Dr. Werner). Um den Studierenden ei-
nen praktischen Einblick in die Welt eines 
Start-Up Gründers zu gewähren, hat der Lehr-
stuhl mit Timo Visestamkul einen spannenden 
Gast für das diesjährige Seminar gewinnen 
können. Timo ist Gründer des Siegener Start-
Ups Innofarming und hat im Rahmen der Ver-
anstaltung Einblick in die spannende Welt sei-
nes jungen Unternehmens gegeben. Er hat da-
bei sehr eindrucksvoll gezeigt, wie schnell sich 
die strategische Ausrichtung einer Neugrün-
dung verändern kann und wie wertvoll eine 
klare Vision ist. Innofarming ist ein wunderba-
res Beispiel für ein regionales, innovatives und 
aufregendes Gründungsprojekt und auch die 
Kursteilnehmer:innen zeigten sich sehr inte-
ressiert. Da Timo ebenfalls Absolvent des SME 
Masters ist, hatte er neben praktischen Tipps 
zur Gründung auch einige Ratschläge für die 
Studierenden parat.  

Der Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
insbesondere KMU Management und Entre-
preneurship bedankt sich bei Timo Visestam-
kul für den spannenden und kurzweiligen Vor-
trag. 

Beteiligte: Christian Schröder, Arndt Werner und Timo 
Visestamkul

https://unfallatlas.statistikportal.de/
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Life  Cycle  Management  hautnah:  Start‐up 
trifft auf Famillienunternehmen mit jahrhun‐
derterlanger Tradition  

Gegensätzlicher hätten die beiden Unterneh‐
men nicht sein können, die die Masterveran‐
staltung "Life Cycle Management" im Juni be‐
sucht haben. Zum einen  referierten Dr. Felix 
Heusler,  CEO  der  Isabellenhütte  Heusler 
GmbH & Co. KG und sein Kollege Elmar Ens‐
mann, Director HR und Organizational Develo‐
pment,  des  Unternehmens,  das  insgesamt 
über  1.000 Mitarbeiter  beschäftigt.  Heusler 
und Ensmann berichteten den Student:innen 
von den Anfängen des  in Dillenburg ansässi‐
gen  Unternehmens  im  15.  Jahrhundert  und 
dem Weg, den das Unternehmen bis heute ge‐
gangen ist. Dabei betonte Herr Dr. Heusler wie 
wichtig es  für die Nachhaltigkeit und den Er‐
folg der  Isabellenhütte  ist, dass das  Innovati‐
onsmanagement  des  Unternehmen  als  ein 
sich  stetig  weiterentwickelnder  Prozess  be‐
trachtet  und  behandelt  wird.  Die  Isabellen‐
hütte zählt weltweit zu einem der führenden 
Herstellern von Thermo‐ und Widerstandsle‐
gierungen  sowie  niederohmigen  Präzisions‐ 
und  Leistungswiderständen.  Branchenspezi‐
fisch gar nicht so weit von der Isabellenhütte 
enfernt, war der weitere Gast Simon Sack. Der 
26‐ jährige Gründer und CEO der NeurologiQ 
Holding  GmbH  ist  Unternehmer  durch  und 
durch. Simon Sack hat sein Hobby zum Beruf 
gemacht  und wurde  vom  anfänglichen  Self‐
made  Macher  für  Lichtinstallationen  auf 
Events  zum  Founder  des Durchstarter  Start‐
ups, das KI Lösungen für Mittelständische Un‐
ternehmen entwickelt.  "It's all about Brand" 
betonte Simon  in seinem Vortrag und unter‐
strich damit, wie viel Einfachheit und Transpa‐
renz die Einführung der Marke "NeurologiQ" 
für  ihn gebracht habe. Es war  für alle Anwe‐
senden  der  Veranstaltung  enorm  spannend 
diesen  beiden  Unternehmenstypen  zuzuhö‐
ren und zu erkennen, dass trotz des enormen 

Altersunterschieds viele gemeinsame Heraus‐
forderungen als auch Eigenschaften bestehen. 
Besonders hat dies die anschließende Diskus‐
sionsrunde mit allen Vortragenden und dem 
Auditorium deutlich gemacht. 

 
(von links: Prof. Dr. Arndt Werner, Simon Sack, Dr. Felix Heusler, Elmar Ensmann) 

Beteiligte: Christian Schröder, Arndt Werner und Meike 
Stephan 

David, Petra/ Ahlgrimm, Doris Arianna/ Froi‐
tzheim, Manuel  (2022):  Impulspapier Nr. 1. 
Handlungsfelder und Gelingensbedingungen 
im  Rahmen  der  digital  gestützten  Lehre  an 
der Universität Siegen 

Manuel  Froitzheim  von  der  Digitalen  Wirt‐
schaftsbildung hat im Rahmen des Projekts Di‐
gitalität menschlich  gestalten  (dime:US)  am 
ersten Impulspapier zum Thema „Handlungs‐
felder und Gelingensbedingungen im Rahmen 
der digital gestützten Lehre an der Universität 
Siegen“ mitgewirkt,  das  im  Juni  2022  veröf‐
fentlicht wurde.  

Das  Impulspapier  fungiert  als  Orientierung 
und  Arbeitsgrundlage,  um  einen  hochschul‐
weiten  Diskurs mit  allen  Statusgruppen  der 
Universität Siegen  zu Themen der digital ge‐
stützten Lehre zu fördern.  

Herausgegeben  wird  das  Impulspapier  vom 
Projekt  „Digitalität  menschlich  gestalten 
(dime:US)“, das im Prorektorat für Bildung un‐
ter der Leitung von Profìn Dr. Alexandra Non‐
nenmacher  verortet  ist,  in  Kooperation mit 
dem Team Digitale Lehre. 
Beteiligte:  Petra  David,  Doris  Arianna  Ahlgrimm  und 
Manuel Froitzheim 
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Neues Modul "Sustainability Reporting" für 
Bachelor BWL 

Im Rahmen des neuen Moduls "Sustainability 
Reporting" von Prof. Dr. Andreas Dutzi sollen 
die Studierenden ein tiefgreifendes Verständ-
nis über die Motive, Ausgestaltungsmöglich-
keiten und Problembereiche des Sustainabi-
lity Reportings bzw. der Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung erlangen. Darüber hinaus erar-
beiten sie sich die relevanten Grundkennt-
nisse der rechtlichen Regelungen zur Nachhal-
tigkeitsberichterstattung von Unternehmen in 
Deutschland und weltweit. Als Modulab-
schlussprüfung müssen Studierende eine 
Hausarbeit anfertigen, anhand der sie lernen, 
ausgewählte Fragestellungen aus dem 
Sustainability Reporting mit Hilfe relevanter 
Literaturbeiträge, Praxisfälle und sonstiger 
Materialien selbstständig zu erfassen und wis-
senschaftlich zu durchdringen. Durch die Aus-
einandersetzung mit Forschungsmethoden 
und Techniken des wissenschaftlichen Arbei-
tens im Rahmen des zugehörigen Kolloquiums 
werden die Studierenden auf ihre Bachelorar-
beit vorbereitet. 
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Prof. Dr. Martin Hiebl 

Prof. Martin Hiebl ist seit August 2022 Associ-
ate Editor bei der Review of Managerial Sci-
ence (RMS). Die RMS veröffentlicht For-
schungsarbeiten, die einen substanziellen Bei-
trag zum Verständnis von Phänomenen der 
Betriebswirtschaftslehre leisten. Die RMS ist 
in VHB JourQual mit einem Rating von B ver-
sehen und hat aktuell einen Impact Factor von 
5,435.  

Mehr Infos zur RMS: https://www.sprin-
ger.com/journal/11846 

Univ.-Prof.in Dr. Friederike Welter 

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck hat 
Univ.-Prof.in Dr. Friederike Welter Mitte Juli 
erneut zum Mitglied des Beirats für Fragen 
des gewerblichen Mittelstands und der freien 
Berufe (Mittelstandsbeirat) beim Bundesmi-
nister für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) 
ernannt. Der Mittelstandsbeirat beschäftigt 
sich mit der Lage des Mittelstands und seinen 
Perspektiven. Er berät den Bundesminister zu 
Fragen, die sich aus den strukturellen Verän-
derungen im innen- und außenwirtschaftli-
chen Bereich für die mittelständische Wirt-
schaft ergeben. Darüber hinaus analysiert er 
den Einfluss aktueller wirtschaftspolitischer 
Maßnahmen auf die wirtschaftliche Situation 
kleiner und mittlerer Unternehmen. 

Univ.-Prof.in Dr. Friederike Welter ist im März 
erneut zur Vorsitzenden des EXIST-Sachver-
ständigenbeirats gewählt worden. Ziel des 
Förderprogramms des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz ist es, eine Kul-
tur der unternehmerischen Selbstständigkeit 
an Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
zu etablieren sowie Start-ups bei der Ausgrün-
dung aus der Wissenschaft zu unterstützen. 
Auf diese Weise sollen Studierende, Wissen-
schaftler:innen sowie Absolvent:innen für Un-
ternehmertum begeistert, qualifiziert und bei 

der Umsetzung ihrer Gründungsprojekte un-
terstützt werden. 

Anna Rosum 

 

Anna Rosum (M.Sc.) ist neue Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre in dem 
Bereich des KMU-Managements und Entre-
preneurships von Herrn Univ.-Prof. Dr. Arndt 
Werner. Zuvor hat sie im Februar 2021 den 
Masterstudiengang Entrepreneurship und 
SME-Management an der Universität Siegen 
abgeschlossen und ist nach einem Praktikum 
im Bereich CO2-Neutralität zurück an der Uni-
versität. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt auf 
ausgewählten Themen der Mittelstandsfor-
schung. Frau Rosum erforscht dabei insbeson-
dere die Bedeutung der Corporate Social 
Responsibility und deren Einfluss auf das un-
ternehmerische Handeln im Mittelstand und 
in Familienunternehmen. 

  

https://www.springer.com/journal/11846
https://www.springer.com/journal/11846
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Eshari Withanage 

Promotion an der Professur für BWL, insb. 
Rechnungslegung und Corporate Governance 

Am 13. April 2022 hat Frau Eshari Withanage, 
M.Sc. ihre Promotion im Bereich Corporate 
Social Responsibility erfolgreich abgeschlos-
sen. Der Titel der Dissertationsschrift lautet: 
"Impact of Corporate Social Responsibility on 
Corporate Reputation and Firm Perfor-
mance".  Frau Withanage ist wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der Professur für Rechnungs-
legung und Corporate Governance. Wir gratu-
lieren ihr sehr herzlich und wünschen ihr für 
ihren weiteren Berufs- und Lebensweg viel Er-
folg.  

Franziska Ferdinand 

Promotion an der Professur für BWL, insb. 
Prüfungswesen und Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre 

Am 25. April 2022 verteidigte Frau Franziska 
Ferdinand ihre Dissertation auf dem Gebiet 
der Unternehmenssanierung. Der Titel der 
Dissertationsschrift lautet: „Die rechtsform-
spezifische Anwendung der ertragssteuerli-
chen Vorschriften zur Steuerfreiheit von Sa-
nierungserträgen“. Wir wünschen Frau Ferdi-
nand für ihre weitere berufliche Laufbahn viel 
Erfolg. 

Ralph Löckener 

Promotion an der Professur für BWL, insb. 
Prüfungswesen und Betriebswirtschaftliche 
Steuerlehre 

Am 13. Juni 2022 verteidigte Herr Ralph Lö-
ckener seine Dissertation auf dem Gebiet der 
Verrechnungspreismethoden. Der Titel der 
Dissertationsschrift lautet: „Verrechnungs-
preise für die Nutzung von geistigem Eigen-
tum im Business-to-Business Markt am Bei-
spiel der Automobilzulieferindustrie“. Wir 
wünschen Herrn Löckener für seine weitere 
berufliche Laufbahn als Steuerberater viel Er-
folg. 

Promotion Herr David I. Pielsticker 

Am 06.07. hat Herr David Pielsticker seine 
Doktorarbeit zum Thema "Essays on long-
term stakeholder relationships in transition: 
digitalization and globalization in Mittelstand 
firms" erfolgreich verteidigt. Das Ziel der Dis-
sertation ist es, aufbauend auf qualitativen 
und quantitativen Daten mittelständischer 
Unternehmen, zu analysieren und zu verste-
hen, wie langfristige Stakeholderbeziehungen 
zu Lieferanten, Kunden und Mitarbeitern trotz 
der zunehmenden Digitalisierung und Globali-
sierung aufrechterhalten werden können. 
Herzlichen Glückwünsch, David Pielsticker! 
Und vielen Dank an die Herren Professoren 
Strina und Wiedemann für ihre Mitwirkung in 
der Kommission. 

 



 
 

Ausgabe 25   Seite 43 

 

Ehrungen  

Julian Schmitz, Jan-Lukas Selter, Tobias 
Röding und Hanna Schramm-Klein erhalten 
Best in Track Award, AMA Summer Academic 
Conference 2022 

Nudging in the Context of Product Returns in 
Fashion Retailing – Guiding Customers to-
wards Pro-Environmental Behavior, 2022 
AMA Summer Academic Conference, Chicago, 
USA, 12.08-14.08.2022. 

Sophia Schwoy, Best Paper Award from the 
Business for Society SIG of European Acad-
emy of Management 

Im Rahmen der EURAM Konferenz 2022 
wurde Sophia Schwoy für ihr Paper zum 
moderienden Einfluss von individuellen Repu-
tationsambitionen auf die CSR Performance 
von europäischen Unternehmen, welches in 
Ko-Autorenschaft mit Prof. Dr. Dutzi, Prof. Dr. 
Corten und Prof. Dr. Steijvers entstand, mit 
dem Best Paper Award der Business for Soci-
ety SIG ausgezeichnet.  

 



 
 

Ausgabe 25   Seite 44 

 

Sonstiges 

Marketing-Talents Workshop zur Digitalisie-
rung des Einzelhandels bei T-Systems 

Am 28.06.2022 ging es für die Teilnehmer des 
Marketing-Talent Programms gemeinsam mit 
den Mitarbeitern der Professur für Marketing 
und Handel zur T-Systems International 
GmbH. Die T-Systems ist ein international 
agierender Dienstleister für Informations- 
und Kommunikationstechnologie und eine 
Tochtergesellschaft der Deutschen Telekom 
AG. Durchgeführt wurde die Veranstaltung 
am Hauptsitz der Telekom in Bonn in einem 
Raum, der sich "Kreativfläche" nennt.  

Zunächst wurde der Workshop mit einem 
kurzen Einblick in die Tätigkeiten und das 
Portfolio der T-Systems sowie der T-Systems 
Multimedia Solutions (MMS), einer Tochter-
gesellschaft der T-Systems, eröffnet. Ein be-
sonderer Fokus lag dabei auf der Digitalisie-
rung des Einzelhandels, die das Hauptthema 
des Workshops darstellte. Im Rahmen des 
Workshops erarbeiteten die Marketing-Ta-
lents Pain Points aus Kundensicht und leite-
ten Überlegungen für ein kundenzentriertes 
Omnichannel-Erlebnis ab. Zudem erarbeite-
ten sie Strategieempfehlungen für T-Systems, 
um im Jahr 2030 Leader im Bereich Customer 
Centricity zu werden. Dabei wurden die Bran-
chen Fashion, IT und Baumarkt fokussiert. 

Im Rahmen des Workshops konnten sowohl 
die Marketing-Talents spannende Praxisein-
blicke und wertvolles Feedback als auch die 
T-Systems und MMS kreative Überlegungen 
und Einblicke von der Generation Z gewin-
nen. 

 

Bundesregierung beruft Univ-Prof.in Dr. 
Friederike Welter in die Expertenkommis-
sion Forschung und Innovation (EFI) 

 

Die Bundesregierung hat Univ.-Prof.in Dr. 
Friederike Welter und Univ.-Prof. Dr. Guido 
Bünstorf (Universität Kassel) am 10. August 
2022 in die Expertenkommission Forschung 
und Innovation (EFI) berufen. Mit ihrer Er-
nennung durch das Bundeskabinett verstär-
ken beide die Kompetenz der EFI insbeson-
dere in den Bereichen Mittelstand, KMU und 
Entrepreneurship sowie Wissensökonomie 
und personengebundenen Erkenntnistrans-
fer.  

Univ.-Prof. Dr. Uwe Cantner, langjähriger 
Vorsitzender der EFI, und Professor für Volks-
wirtschaftslehre und Mikroökonomik an der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena begrüßte 
die neuen Kommissionskollegen. Zugleich 
brachte er seine Freude über die zukünftige 
Zusammenarbeit mit ihnen zum Ausdruck: 
"Mit Friederike Welter und Guido Bünstorf 
haben wir zwei exzellente Fachleute hinzuge-
wonnen. Ihre Expertise wird nicht nur unsere 
wissenschaftliche Arbeit bereichern, sondern 
gerade auch für den Austausch mit der Politik 
neue, umsetzungsorientierte Impulse lie-
fern.“  

https://www.e-fi.de/
https://www.e-fi.de/
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Erste Absolventen des Masterstudiengangs 
AAT mit § 13 WPO-Ausrichtung 

Im Sommersemester haben erstmalig Absol-
venten des Masterstudiengangs Accounting, 
Auditing and Taxation (AAT) im Rahmen ihres 
Studiums auch die Zusatzqualifikationen ab-
geschlossen, die gem. § 13 WPO erforderlich 
sind, um das Berufsexamen für Wirtschafts-
prüfer:innen zu verkürzen. Studierende kön-
nen sich durch die Belegung von fünf Modu-
len des Masterstudiengangs AAT sowie einer 
zusätzlichen schriftlichen Eingangs- und 
mündlichen Abschlussprüfung zwei von ins-
gesamt sieben Klausuren des sog. WP-Exa-
mens anrechnen lassen und damit das spä-
tere Berufsexamen verkürzen. 

Lehrbeauftragten-Feier am 14.07.2022 

Insgesamt 3 Honorarprofessoren und 28 
Lehrbeauftragte unterstützen – teilweise 
schon seit Jahren – die Lehre der hauptamt-
lich tätigen Lehrkräfte in den Studiengängen 
des Deutschen und Europäischen Wirt-
schaftsrechts und tragen teilweise auch zur 
Abdeckung der Lehre im Recht der Sozialen 
Arbeit bei.  

Sie decken mit ihrer Lehrtätigkeit häufig nicht 
zum Pflichtcurriculum des Studiums zählende 
Lehrveranstaltungen ab, sondern unterrich-
ten dieses Pflichtcurriculum ergänzende Spe-
zialgebiete, und tragen damit erheblich zur 
Profilbildung insbesondere der Studiengänge 
des Wirtschaftsrechts bei. Der für diese 
Lehrtätigkeit erforderliche Zeitaufwand für 
die Vorbereitung der Lehre, die Anfahrt nach 
Siegen, das Abhalten der Lehrveranstaltung 
und teilweise auch noch der Prüfungsauf-
wand geschieht zumeist „ehrenamtlich“ ne-
ben ihrer beruflichen Tätigkeit. Die Universi-
tät, die hauptamtlich Lehrenden des Wirt-
schaftsrechts und die Studierenden können 
sich sehr glücklich über dieses nicht hoch ge-
nug einzuordnende Engagement schätzen. 

Auf Anregung von Herrn Prof. Dr. Peter Krebs 
hat es daher der Friends of Law e.V., vertre-
ten durch Prof. Dr. Torsten Schöne, übernom-
men, eine Feier als Ausdruck dieser Wert-
schätzung zu organisieren. Diese Feier, zu der 
u.a. auch zahlreiche Mitarbeiter der rechts-
wissenschaftlichen Professoren eingeladen 
waren, fand am 14.07.2022 im Foyer der 1. 
Stocks im neuen Hörsaalzentrum auf dem 
Campus Unteres Schloss statt. In seiner Be-
grüßungsrede stellte der Prorektor für Digita-
les und Regionales, Herr Prof. Dr. Volker 
Wulf, die Bedeutung der Lehrtätigkeiten 
durch die Lehrbeauftragten für das Wirt-
schaftsrecht heraus. 

 

Das Engagement der Anwesenden für die 
Förderung der studentischen Belange wurde 
durch eine Sammelaktion zugunsten eines 
Deutschlandstipendiums dokumentiert. Ins-
gesamt 730 € wurden als Spenden hierfür ge-
geben. Den Restbetrag von 1.070 € stockte 
dann der Friends of Law e.V. auf. 

 

Im Anschluss an den „offiziellen Teil“ fand so-
dann ein reger, mehrstündiger Gedankenaus-
tausch zwischen Lehrbeauftragten, Professo-
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ren und Mitarbeitern statt, der sehr förder-
lich für das gegenseitige Kennenlernen war 
und manche neue Sichtweisen eröffnet hat. 

IT für die alternde Gesellschaft präsentiert 
sich auf dem Berliner Methodentreffen 2022 

 

Von links: Richard Paluch, Dennis Kirschsieper, David 
Struzek und Sven Bittenbinder vor ihrem Poster „Teil-
habe durch Technik? Entwicklung von technischen Ar-
tefakten mit und für vulnerable Gruppen“ 

Vier Mitarbeiter des Lehrstuhls „Wirt-
schaftsinformatik, insbesondere IT für die al-
ternde Gesellschaft“, von Prof.in Dr. Claudia 
Müller, nahmen am 29. und 30. Juli 2022 am 
17. Berliner Methodentreffen (BMT) teil und 
präsentierten dort das am Lehrstuhl veran-
kerte partizipative Forschungsdesign. 

David Struzek, Richard Paluch, Dennis Kirsch-
sieper und Sven Bittenbinder erklärten am 
Beispiel von vier unterschiedlichen Projekten 
das Konzept von „PRAXLABS“ (https://prax-

labs.de/) und stellten die verschiedenen Par-
tizipationstiefen in den unterschiedlichen 
Settings gegenüber. Darüber hinaus berichte-
ten die Forscher über gemeinsame Heraus-
forderungen bei der Integration von unter-
schiedlichen Stakeholdergruppen und berei-
teten die zahlreichen Erkenntnisse in Form ei-
nes Posters (siehe unten ) auf.  

Das Berliner Methodentreffen besteht aus 
zahlreichen Forschungswerkstätten und 
Workshops. Richard Paluch und David Stru-
zek präsentierten ihre Forschung in den For-
schungswerkstätten „Qualitative Inhaltsana-
lyse“ und „Partizipative Forschung“. Richard 
Paluch diskutierte in der Veranstaltung zur 
„Qualitativen Inhaltsanalyse“ über die „Ent-
wicklung eines Reflexionsinstruments zur Be-
wertung von robotischen Systemen für die 
Pflege“. David Struzek stellte die „Entwick-
lung von sozio-technischen Unterstützungs-
systemen zur Motivation und Aufrechterhal-
tung körperlicher Bewegung im öffentlichen 
Raum “ in der Veranstaltung „Partizipative 
Forschung“ vor. 

Das Berliner Methodentreffen vermittelt seit 
2005 Wissen aus dem Bereich der qualitati-
ven Forschung und Ethnografie (weitere In-
formationen: https://berliner-methodentref-
fen.de/). 

Teilhabe durch Technik? Entwicklung von 
technischen Artefakten mit und für vul-
nerable Gruppen 

Richard Paluch, David Struzek, Dennis Kirsch-
sieper, Sven Bittenbinder, Claudia Müller; 
Universität Siegen, Wirtschaftsinformatik, 
insb. IT für die alternde Gesellschaft 

Forschungskontext: In Forschungsprojekten, 
die partizipativen Ansätzen folgen, werden 
unterschiedliche Implikationen für Design-
prozesse von technischen Artefakten ange-

https://praxlabs.de/
https://praxlabs.de/
https://berliner-methodentreffen.de/)
https://berliner-methodentreffen.de/)
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führt. Insbesondere wird kontrovers disku-
tiert, ob und wie Technologien vulnerable 
Personen unterstützen können (Culén und 
van der Velden 2013). 

Ausgangspunkt: Wir beziehen uns auf das 
Thema partizipative Forschung mithilfe 
von PraxLabs bezüglich vulnerabler Personen 
(Ogonowski et al. 2018). Dieses Konzept be-
inhaltet nicht nur einen sozio-informatischen 
Designansatz, sondern tritt auch in enge Sym-
biose mit dem jeweiligen Anwendungsfeld 
und den verschiedensten Akteursgruppen. 

Forschungsfragen: Wie erfolgt die Beteili-
gung der Co-Forschenden? Wie vermitteln 
die jeweiligen Handlungsfelder die Co-For-
schung? 

Methodik: In einem PraxLab nimmt die parti-
zipative Einbindung von Nutzenden einen be-
sonderen Fokus ein, mit denen gemeinsam 
neue Lösungen entwickelt werden. Das For-
mat findet in den realen Alltagsumgebungen 
der betroffenen Stakeholder statt, die als Co-
Forschende und damit Expert:innen ihres All-
tags betrachtet und so in den Forschungs- 
und Designprozess eingebunden werden. In-
nerhalb der zirkulären Entwicklungsprozesse 
werden eine Vielzahl unterschiedlicher Me-
thoden und Werkzeuge angewendet, um An-
eignungsprozesse zu fördern und eine nach-
haltige Nutzung von Technologien zu ermög-
lichen. 

Ergebnisse: Wir präsentieren anhand unserer 
Projekte unterschiedliche Partizipationsfor-
men, die sich u.a. in ihrer „Partizipations-
tiefe“ nach Arnstein (1969) unterscheiden 
lassen. Wir werden illustrativ Daten aus vier 
Projekten vorstellen, die (1) den Einsatz von 
Robotern in Pflegekontexten, (2) Arbeits-
plätze von und für Menschen mit Behinde-
rung, (3) die Entwicklung von technikunter-
stützten Bewegungsangeboten und (4) die 

Entwicklung digitaler Tools für Caring Com-
munities behandeln. Dabei arbeiten wir un-
terschiedliche methodische Herausforderun-
gen heraus und zeigen auf, wie sie in den Pro-
jekten bewältigt wurden.    

Anliegen der Posterpräsentation: Mit dem 
Poster möchten wir eine Diskussion darüber 
anstoßen, wie Wissen in den PraxLabs ent-
steht, die je eigenen Bedarfe der Stakeholder 
identifiziert, zukünftige Anwendungsweisen 
ausgelotet und die Aneignung in der Praxis 
evaluiert werden. 
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Future-proofing: Making Practice-Based IT 
Design Sustainable (2022) by Carla Simone, 
Ina Wagner, Claudia Müller, Anne Weibert, 
and Volker Wulf, Oxford University Press 

Sustainability is crucial for the future of our 
societies. From a computing perspective, the 
challenge is to design IT artifacts that contrib-
ute to improving people’s work and everyday 
lives in a sustainable way, thereby also con-
tributing to social and ecological sustainabil-
ity. The book documents the experiences of 
several leading research groups in Europe, 
North America, and South Africa, describing 
their efforts to achieve sustainable design re-
sults, the difficulties that barred the way, and 
the strategies they adopted to achieve the 
goal of sustainability. The analysis of this rich 
empirical material aids consideration of how 
to more systematically address and possibly 
overcome impediments to achieve a design 
result that is sustainable in practice. It points 
to the importance of considering the socio-
technical nature of innovation, focusing on 
the relationship between ownership, appro-
priation, and learning early on in a project, 
and not only striving for technological flexibil-
ity but also taking care of issues of mainte-
nance repair in designing computer support. 
The book discusses the changes that would 
be necessary to make the main stakeholders 
in IT design more open to creating environ-
ments for sustainable innovation. The exam-
ples discussed in this book and their analysis 
can inspire researchers, institutions, manag-
ers, IT professionals, and educators to pro-
mote the goal of sustainable design and in-
crease the overall awareness of its strategic 
relevance. 

Link: https://oxford.universitypressscholar-
ship.com/view/10.1093/oso/978019886250
5.001.0001/oso-9780198862505 

 

"Die digitale Innovation ist derzeit eine der 
größten Herausforderungen für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU). In unserer Stu-
die haben wir untersucht, wie KMU - trotz 
mangelnder Ressourcen - digital innovieren 
können. Anhand eines Datensatzes, der aus 
520 deutschen KMU besteht, haben wir ana-
lysiert, wie genau die soziale Verantwortung 
von Unternehmen (CSR) den Austausch von 
Wissen fördert und die Unternehmen dabei 
unterstützt, die für die Entwicklung digitaler 
Innovationen erforderlichen Ressourcen zu 
akquirieren. Wie theoretisch vermutet, 
konnte festgestellt werden, dass bestimmte 
CSR Aktivitäten das Erkennen, Bewerten und 
Verwerten von Wissen (sog. absorptive capa-
cities) fördern, was sich dann positiv auf den 
digitalen Innovationsoutput von KMU aus-
wirkt. Zusammenfassend lässt sich hervorhe-
ben, dass unsere Studie zu den ersten For-
schungsarbeiten zählt, welche auf die Bezie-
hung CSR und digitaler Innovationsoutput 
von KMU fokussiert. 

Radikale Zuversicht 

 

Bergmann Gustav (2022): Radikale Zuver-
sicht Möglichkeiten einer Mitweltgesell-
schaft, Oekom München 2022 ISBN: 978-3-
96238-398-5 400 Seiten 

Alles ist Beziehung: Der Mensch ist nicht nur 
umgeben von der (Um-)Welt, er ist fest ein-
gebunden in sie, in seine Mitwelt. Menschen 

https://oxford.universitypressscholarship.com/view/10.1093/oso/9780198862505.001.0001/oso-9780198862505
https://oxford.universitypressscholarship.com/view/10.1093/oso/9780198862505.001.0001/oso-9780198862505
https://oxford.universitypressscholarship.com/view/10.1093/oso/9780198862505.001.0001/oso-9780198862505
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sind Mitwirkende, Gestalter, Akteure. Jedes 
Tun und Unterlassen hat Bedeutung -und 
derzeit bringen wir die Mitwelt mit unserem 
Handeln in Gefahr. Wenn wir unsere Lebens-
grundlagen erhalten wollen, müssen wir das 
System dringend ändern. Genau hieraus 
speist sich die »Radikale Zuversicht«. 

Gustav Bergmann bietet ausgehend von einer 
Diagnose der Gegenwart konkrete Vor-
schläge für die Veränderung und zeigt Wege 
in eine demokratische Muße- und Mitweltge-
sellschaft auf, in der die Biosphäre erhalten 
wird und alle Menschen ein gutes, gehaltvol-
les Leben entfalten können, anerkannt und 
gewürdigt werden. Eine solche sozial-ökolo-
gische Transformation kann gelingen, wenn 
wir die Logik der Aneignung sowie der Kapi-
talakkumulation in wenigen Händen über-
winden und diese Welt wohlwollend gemein-
sam gestalten. 
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